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III. Verwaltungs - Organismus und Geschäfts¬
führung.

Gemeinderat.
1. Allgemeines.

Im Juni wurden die zufolge Gemeinderatsbeschlusses vom 30. Oktober 1908
(siehe den Verwaltungsbericht für 1908, Seite XVI und 7) angeschafsten Ehrenketten
für die Gemeinderatsmitgliederfertiggestellt und ihren Trägern behufs eigener Ver¬
wahrung gegen Unterfertigung eines Reverses ausgefolgt; die sämtlichen in der Ver¬
wahrung der Mitglieder des Gemeinderates befindlichen Ehrenketten wurden von der
Gemeinde gegen Entwendung und Brandschaden versichert.

2. Erledigte Grmeinderatsmaudate.
Im Berichtsjahre ist der Gemeinderatk. k. Baurat Theodor Ritter v. Gold¬

schmidt gestorben(23. September).

3 Gemeiuderatswahle«.
Im Berichtsjahre fanden keine Gemeinderatswahlenstatt.

4. Wahlen der Gemeinderatsfunktiinäre.
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 31. März den bisherigen Bürger¬

meister Dr. Karl Lueger neuerlich, und zwar zum 7. Male, zum Bürgermeister der
k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien gewählt und Seine k. u. k. Apostolische Majestät
geruhten, diese Wahl mit Allerhöchster Entschließung vom 13. April zu bestätigen.

Die feierliche Beeidigung des Bürgermeisters erfolgte am 21. April durch den
k. k. Statthalter in Niederösterreich Erich Grafen Kielmansegg im Festsaale des
Rathauses.

In der Gemeinderatssitzung vom 28. Mai wurde Dr. Josef Neumayer neuerlich
zum I. Vizebürgermeister der Stadt Wien gewählt.

Am 4. Juni wurde die Wahl der Schriftführer vorgenommen und es wurden
die Gemeinderäte Dr. Emerich Klotzberg, Josef Lettner , Joses Obrist und Franz
Stangelberger zu Schriftführern des Gemeinderates wiedergewählt.
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S. Mahlen in die Gemeinderatsausschiissr, Kommislionen, Komitees rtl.

a) Allgemeines.

Mit dem Gemeinderatsbeschlusse vom 18 . Juni wurde die Mitgliederzahl des

Gcmcindevermittlungsamtes zum Vergleichsversuche zwischen streitenden Parteien im

IV . Bezirke , und zwar die der Vertrauensmänner von 8 auf 12 und die der Ersatz¬

männer von 4 auf 6 erhöht.

b) Wahlen.

« ) Ter Gemeinderat der Stadt Wien entsendete bezw . wählte in die nach¬

stehenden Gemeinderatsausschüsse , Kommissionen , Vereine und sonstigen Körperschaften

folgende Mitglieder bezw . Vertreter:
In den Ausschuß zur Verleihung des Heimatrechtes und des Bürger¬

rechtes der Stadt Wien als Mitglied Gemeinderat Johann Heindl (19 . Jänner ) ;

in den Zentralausschuß der Wiener Urania als Delegierte die Gemeinde¬

räte Tr . Alexander Dorn Ritter v . Marwalt und Karl Wettengel;

in das Gemeindevermittlungsamt zum Vergleichsversuche zwischen

streitenden Parteien für den II . Bezirk als Vertrauensmann Josef Jerzabek,

Oberkontrollor der Nordbahn und als Ersatzmann Franz Luksch , Gemeinderat , Hufschmied

(1 - Juli ) ;
in das Gemeindevermittlungsamt zum Vergleichsversuche zwischen

streitenden Parteien im III . Bezirke als Vertrauensmänner Gustav Nestler,

Marktamts -Vizedirektor i . P . (19 . Jänner ) und Ignaz Kolluch , Magister der

Pharmazie ( 16 . April ) ;
in das Gemeindevermittlungsamt zum Vergleichsvcrsuche zwischen

streitenden Parteien im IV . Bezirke als Vertrauensmänner August Amonesta,

Bezirksrat , Buchhändler , Johann Alfred Breuer , Gemeiuderat , Tapezierer , Johann

Eichinger,Bezirksrat,Kaffeesieder , Karl E lis,Bezirksrat , Bäcker , Hugo Lux,Gemeinderat,

Gemischtwarenhändler , Emil Panosch , Gemeinderat , Uhrmacher , Gustav Pernitsch,

Bezirksrat , k. u . k. Hoflieferant , Karl Prokop , Bezirksrat , Farbwarenhändler , Georg

Philp , Gemeinderat , Oberlehrer , Franz Rienößl , Bezirksvorsteher , Hausbesitzer,

Johann Stipani , Bezirksvorsteher -Stellvertreter , Gemischtwarenverschleißer und Julius

Vignati , Gemeinderat , Rauchfangkehrer , ferner als Ersatzmänner Friedrich Feiler,

Bezirksrat , Sonnen - und Negenschirmerzeuger , Franz Feucht , Bezirksrat , Hausbesitzer,

Josef Klammerth , Leichenbestattuugsunternehmer , Alfred Lehrner , Kaufmann , Johann

Moritz , Friseur und Dr . Josef Neubauer sun . ( 18 . Juni ) ;

in das Gemeindevermittlungsamt zum Vcrgleichsversuche zwischen

streitenden Parteien im IX . Bezirke als Vertrauensmänner Franz Finster,

Vorsteher -Stellvertreter der Genossenschaft der Hutmacher , Karl Gerstmayer , Inspektor

der k. k. Staatsbahnen i . R . , Johann Irrer , Kaffeesieder , Josef Jungwirth , kaiserl.

Rat , Bezirksvorsteher -Stellvertreter des IX . Bezirkes , Ober -Inspektor der k. k. Staats¬

bahnen in R ., Emil Magschitz , Bezirksrat , Vorsteher der Genossenschaft der Blumen¬

händler , Ferdinand Nüßl , Kaufmann , Josef Stary , Vorsteher des IX . Bezirkes,

n .- ö. Landtagsabgeordneter , Präsident des Wiener Gewerbegenossenschaftsverbandes,

Vorsteher der Genossenschaft der Sattler und Josef Vogler , Hauseigentümer , ferner

als Ersatzmänner Heinrich Ellenbcrger , Uhrmacher und Goldarbeiter , Leopold Löblich,

Kupferwarenerzeuger , Eduard Niederbrucker , Kaffeesieder und Jakob Seidl , Gemischt¬

warenhändler (19 . Jänner ) ;
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in das Gemeindevermittlungsamt zum Vergleichsversuche zwischen
streitenden Parteien im XI. Bezirke als Ersatzmann Johann Stadtherr,
Spenglermeister, Hausbesitzer, Bezirksrat(28. Mai);

in das Gemeindevermittlungsamt zum Vergleichsversnche zwischen
streitenden Parteien im XVI. Bezirke als Vertrauensmänner: Johann Hanusek,
Bezirksrat, Johann Hofinger , Bezirksvorsteher, Franz Hützel, Gemeinderat, Franz
Klans , Bezirksrat, Thomas Mann , Bezirksrat, Franz Priedl , Bezirksvorsteher-
Stellvertreter, Josef Pristinger , Bezirksrat und Leopold Schmidt, Bezirksrat, weiters
als Ersatzmänner Rudolf Hefsenmeyer , Bezirksrat, Johann Ionisch , Fabrikant,
Josef Müllner , Ortsschulratsmitglied und Josef Rupprecht , Bezirksrat (24. Sep¬
tember);

in das Gemeindevermittlungsamt zum Vergleichsversuche zwischen
streitenden Parteien im XVII. Bezirke als Vertrauensmänner Friedrich Bauer,
Vorsteher der Genossenschaft der Kupferschmiede, Franz L. Fürst, Fouragehändler,
Josef Hauke, Hausbesitzer, Karl Kretschek, Bezirksvorsteher, Johann Lynge, Gemischt¬
warenhändler, Johann Twaroch, Bezirksrat, Leopold Steidl , Privatier und Sebastian
Steinmnnn , Bezirksrat, ferner als Ersatzmänner Ferdinand Bittermann , Bezirksrnt,
Franz Haslinger , Maurermeister, Josef Cortella , Rauchfangkehrermeister und Franz
Zimmel, Bezirksrat(28. Mai);

in den Verwaltungsausschuß der städtischen Kaiser Franz Joseph-
Jubiläums - Lebens- und Rentenversicherungs - Anstalt als Stellvertreter
Gemeinderat Eduard Wagner (19. Jänner) und als Mitglied Gemeinderat Regierungs¬
rat Albert Kulhanek (22. Oktober);

in den Approvisionierungsausschuß als Mitglied Gemeinderat Karl
Kratochwil (19. Jänner) ;

in die Rathauskeller -Kommission als Mitglied Gemeinderat Franz
Straffer (19. Jänner) ;

in die Kommission zur Überprüfung der vom Festzugskomitee in
Angelegenheit der neuerlichen Subventionierung zu erbringenden Nach¬
weise als Mitglieder die Gemeinderäte Albert Kulhanek, Felix Hraba , Franz Hoß,
Franz Schnhmeier , Dr. Alexander Dorn Ritter v. Marwalt (19. Jänner) und
Ludwig August Fuchsik (29. Jänner);

in den niederösterreichischen Landes -Eisenbahnrat als Mitglieder Vize¬
bürgermeister Tr . Josef Porzer und Gemeinderat Ludwig Zatzka (19. Jänner);

in den Disziplinarausschuß des Gemeinderates als Mitglieder die Ge-
mcinderäte Julius Axmann, Johann Dürbeck, Karl Hörmann , Felix Hraba,
Dr. Emerich Klotzberg, Rudolf Müller , Emil Panosch, Karl Stehlik , Leopold
Tomola, Vinzenz Wessely und als Ersatzmänner die Gemeinderäte Leopold Branneiß,
Ignaz Gebhart , Georg Grundier , Hugo Lux, Rudolf Michler, Wenzel Oppen¬
berger, Hermann Pacher , Hans Preyer , Heinrich Schmid, Josef Sturm (4. Juni);

in den Ausschuß des Vereines der Unter - St . Vetter freiwilligen
Rettungsgesellschaft als Mitglieder die Gemeinderäte Franz Poyer und Vinzenz
Wilhelm (16. April);

in die Baudeputation für Wien als Mitglieder Kajetan Miserowsky,
k. k. Banrat und Architekt und Heinrich Stagl , k. k. Baurat und Architekt(16. April);



III. Verwaltungs-Vrganismus rc. — Gemeinderat. 27

in das Schiedsgericht für Lagerhausstreitigkeiten als Mitglieder: Franz
Xaver Fürst, Fouragehändler, Ferdinand Heger, Hotelbesitzer und Weinhändler,
Ferdinand Linder , Spezerei- und Kolonialwarenhändler, Karl Resnitschek, Gemischt-
warenhändler, Karl Richard Seyferth , Exporteur und JosefWild, k. k. Kommerzialrat,
k. u. k. Hoflieferant;

in das Kuratorium der Zentralsparkasse der Gemeinde Wien als Mit¬
glieder Josef Piwonka , Gummiwarenfabrikant und Matthias Kainz, Gesellschafter
der Firma Kainz 6c Partik (8. Oktober);

in das Kuratorium der Kaiser Franz Joseph -Stiftung zur Unterstützung
des Kleingewerbes in Wien als Mitglieder die Gemeinderäte Karl Ahorner,
Felix Hraba , Josef Lettner , Wenzel Oppenberger , Karl Stehlik , Vinzenz
Wilhelm (12. November);

in das Komitee für die zu veranstaltenden Festlichkeiten aus Anlaß
des 80. Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers als Mitglieder die Gemeinde¬
räte Wilhelm Aichhorn, Alfons Benda , Leopold Branneiß , Dr. Alexander Dorn
Ritter v. Marwalt , Franz Gräf , Josef Karl Gsottbauer , Adolf Gussenbauer,
Dr. Moritz Haas , Karl Hallmann , Alfons Herold , Franz Hoß, Johann Pichler,
Georg Philp , Franz Poyer , Wenzel Oppenberger , Dr. Theodor Reisch, Karl Rykl,
Karl Schreiner , Leopold Seiler , Wilhelm Stiaßny , Franz Ströbl , Leopold
Tomola , Eduard Wagner , Vinzenz Wessely, Josef Wolny (19. November) :

in die Gewölbewache-Kommission als Mitglieder die Gemeinderäte Josef
DobeZ und Franz Hötzel (21. Dezember).

ß) Der Stadtrat nahm folgende Wahlen vor:
In das Komitee zur Prüfung des von der FirmaGeorgGrößners Witwe

für die neue Simmeringer Kirche gelieferten Glockengeläutes anläßlich der
Vergebung der Glockenlieferungfür die Kirche im Zentralsriedhofe Vizebürgermeister
Heinrich Hierhammer und die Stadträte Dr. Robert Deutschmann und Hans
Schneider (8. Jänner);

in das Komitee zur Prüfung der Propositionen , betreffend die Er¬
richtung einer Portlandzementfabrik bei Eggenburg die Stadträte Hans
Schneider , Franz Gräf und Josef Karl Gsottbauer (1. April);

in das Verhandlungskomitee betreffs Ankaufes einer Porträtfkizze
des Bürgermeisters vom Maler Jungwirth die Stadträte Hans Arnold Schwer
und Heinrich Braun (13. Mai);

in die Disziplinarkommission des Stadtrates zu Mitgliedern die Stadträte
Heinrich Braun und Leopold Brauneiß und zu Ersatzmännern die Stadtrüte
Dr. Robert Deutschmann, Franz Hoß und Johann Knoll (7. Oktober);

in das Komitee zur Überprüfung der zur Ausmusterung gelangenden
Montur - und Ausrüstungsgegenstände der städtischen Feuerwehr als Mitglied
den Stadtrat Franz Gräf (7. Oktober);

in das Kuratorium der Zentralsparkasse als Mitglied Herrn Franz Hackl
(7. Oktober);
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6. Geschäststiitigkkit des Gemeiuderates.
Im Berichtsjahre fanden 31 öffentliche und 27 vertrauliche Sitzungen des

Gemeinderates statt.

Dem Gemeinderate wurden 1111 Akten zur Beratung zugewiesen , von welchen
in öffentlicher Sitzung 762 und in vertraulicher Sitzung 349 Akten erledigt wurden.

250 Interpellationen wurden gestellt und 94 Anträge eingebracht , davon 16 in
vertraulicher Sitzung.

Jnterpellationsbeantmortungen und sonstige Mitteilungen des Vorsitzenden fanden
823 statt.

Die Zahl der Ausschuß - und Komiteesitzungen , Lokalkommissionen und sonstigen
Verhandlungen , bei welchen Mitglieder des Gemeinderates und Stadtrates intervenierten,
betrug 1150.

Im Berichtsjahre sind an Spenden 1,006 .375 X eingelaufen , welche den betreffenden
Stiftungen und Humanitären Zwecken zugeführt wurden.

ö . Gtadtrat.

In der Gemeinderatssitzung vom 12 . Jänner wurde die durch das Ableben des
Stadtrates Ferdinand Gräf erledigte Stadtratsstelle durch die Wahl des Gemeinderates
Franz Gräf besetzt.

Stadtratssitzungen fanden 136 , Komiteesitzungen und Lokalkommissionen , an denen
Mitglieder des Stadtrates teilnahmen , 878 statt.

Von den im Einreichungsprotokolle des Präsidialbureaus im Berichtsjahre ein¬
gelangten 19 .500 Akten erledigte der Stadtrat 11 .537.

6. Geschäftstätigkeit der Gemeinderatsausschüsse und
Kommissionen.

Der Disziplinarausschuß des Gemeinderates wurde im Berichtsjahre nicht
einberufen ; der Gemeinderatsausschuß für die Verleihung des Heimatrechtes und
Bürgerrechtes der Stadt Wien erledigte in 8 Sitzungen 17 .375 Geschäftsstücke ; der
Gemeinderatsausschuß für die städtische Gasbeleuchtung in 16 Sitzungen 456 Geschäfts¬
stücke; der Gemeinderatsausschuß für den Bau und Betrieb der städtischen Elektrizitäts¬
werke in 10 Sitzungen 156 Geschäftsstücke ; der Gemeinderatsausschuß zur Durch¬
führung des Baues einer II . Hochquellenleitung und der Bauten für die Ergänzung
der I. Kaiser Franz Joseph -Hochquellenleitung führte in 11 Sitzungen 229 Geschäfts-
stücke der Erledigung zu ; der Approvisionierungsausschuß erledigte in 13 Sitzungen
81 Geschäftsstücke ; die Rathauskeller - Kommission in 4 Sitzungen 22 Geschüfts-
stücke; der Gemeinderatsausschuß zur Durchführung des Baues eines Kaiser Franz
Joseph - Stadtmuseums hielt 2 Sitzungen ab ; der Gemeinderatsausschuß für die
archäologische Erforschung Wiens erledigte in einer Sitzung 2 Geschäftsstücke;
die Kommission zur Überwachung der städtischen Humanitätsanstalten wurde
zweimal zu Sitzungen einberufen und der Gemeinderatsausschuß zum Zwecke der
Errichtung einer städtischen Auskunftei für die in Niederösterreich zur
Vermietung gelangenden Sommerwohnungen trat einmal zu einer Sitzung
zusammen.
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0 . Bezirksvertretungen.

1. Allgkmeinrs.
Mit dem Gemeinderatsbeschlusse vom 12 . März wurde mit Rücksicht auf die

Zunahme der Bevölkerung in den Bezirken Mariahilf und Meidling die Zahl der
Bezirksratsmandate von 18 auf 24 , bezw . von 24 auf 30 erhöht.

2. Wahlen in dir Lesirksveriretliugen.
Gemäß § 43 und 95 des Wiener Gemeindestatutes fanden in den Bezirken

III , VI , VII , XII , XIII und XVII die Neuwahlen der Bezirksvertretungen statt , welche

vom Gemeinderate in seiner Sitzung vom 28 . Mai anerkannt wurden.
Nach erfolgter Verifizierung bestanden die genannten Bezirksvertretungen aus

folgenden Mitgliedern:

Im III . Bezirke.

Aus dem I . Wahlkörper:

Karl Kautz fun ., Privatbeamter , Anton Po ffer , Inspektor der Staatsbahn i. P . ,
Karl Rauscher , Zuckerbäcker , Josef Schalhofer , Holzhändler , Wilhelm Scheibenreif,
Bürger , Schlossermeister und Hausbesitzer , Leopold Tö -lk, Kaufmann , Josef Vogl,
kaif. Rat , Bürger und Buchdruckereileiter , Jakob Wohlschläger , kais. Rat , Architekt
und Hausbesitzer.

Aus dem II . Wahlkörper:

Marcell von Bujanovics , Kassier des k. k. Versatzamtes , Friedrich Lauge,

Bürgerschuldirektor , Ludwig Laumann , Gemischtwarenhändler , Johann Nehasil , Rauch¬
fangkehrermeister , Karl Preßburger , k. k. Zollrevident , Anton Schack , Bürger und
Gastwirt , Vorsteher der Genossenschaft der Gastwirte , Paul Spitaler , Landtags¬
abgeordneter , Bürger und Vorsteher der Milchmeier -Genossenschaft , Karl Stephan,
k. k. Post -Oberoffizial.

Aus dem III . Wahlkörper:

Paul Fekete , Bürger und Schuhmacher , Anton Fogl , Bürger und Schuhmacher,
Johann Hellmann , Bürger und Fleischhauer , Matthias Klement , Postunterbeamter,
Franz Kutschern , Plattierer , Anton Mandl , Privatbeamter , Adolf Nosek , Bürger
und Gastwirt , Ferdinand Riedl , Realitätenvermittler und Hausbesitzer.

Im VI . Bezirke.

Aus dem I . Wahlkörper:

Wolfgang Dirnbacher sen ., Bürger und Hausbesitzer , Johann Fraunberger,
Bürger und Hausbesitzer , Ludwig Glas , Hausbesitzer , Franz Gruber , Federnschmücker,
Franz Nowak , Bürger , Kunstblumen -Fabrikant und Genossenschafts -Vorsteher , Gustav
Pollak , Leutnant i. E . d . L . und Hausbesitzer , Josef Späthe , Bürger , Kaufmann und

Hausbesitzer , Franz Zaworka , Gastwirt , Bez .-Deleg . der Genossenschaft der Gastwirte.

Aus dem II . Wahlkörper:

Rudolf Broneder , Bürger , Schneider und Kostümleihanstaltsbesitzer , k. k. Handels¬

gericht !. beeid . Schätzmeister und Sachverständiger , Johann Grandauer , k. k. Ober-
Rechnungsrat , Michael Großer sun ., Gemischtwarenhändler und Armenrat , Ludwig
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Zettel , städt. Volksschullehrer und Armenrat, Rudolf Mausberger , städt. Oberlehrer
und Armenrat, Nikolaus Neumann, Bürger, Gold- und Silberstoff-Fabrikant, Mitglied
des Ortsschulrates und Armenrat, Franz Petter , Bürger, Blumenmacherund Fcdern-
schmücker, k. k. Handelsgericht!, beeid. Schatzmeister und Armenrat, Erdmann Schrötter,
k. k. Ober-Kontrollor, Mitglied des Ortsschulrates und Armenrat.

Aus dem III. Wahlkörper:

Johann Bockhorni, Desinfektionsanstalts-Inhaber, Rudolf Dechant, Wildbret¬
händler, k. k. Handelsgericht!, beeid. Schätzmeister und Sachverständiger, Ersatzmann des
Ortsschulrates, Alois Groß , Bürger und Gcmischtwarenerschleißer, Ludwig Gustine,
Bürger, Zucker- und Tragantwaren-Erzeuger und Armenrat, Thomas Peschek, Schuh¬
machermeister, Franz Pfaller , Album- und Lederwaren-Fabrikant, Buchbinder und
Armenrat, Alexander Preis , n.-ö. Landesbeamter, Franz Josef Schadek, Landtags¬
abgeordneter, Bürger.

Im VII. Bezirke.
Aus dem I. Wahlkörper:

Josef Grabherr , Messerschmied und Hausbesitzer, Georg Kiesl , Armenrat
und Hausbesitzer, Julius Komrowsky, Armenrat, Ortsschulrat, Handelsgesellschafter
und Hausbesitzer, Adolf Kraulitz, Bürger und Gürtler, Rudolf Maurer , kaiserl. Rat,
Bürger, Gold- und Silberdrahtzieher und Hausbesitzer, Heinrich Ohrsandl , Landtags-
abgeordneter, Ortsschulrat, I. Obmann-Stellvertreter des Armeninstitutes, Bürger und
Gastwirt, Johann Souval , Armenrat, Bürger, Gold-Emailleur und Hausbesitzer,
Josef Zuleger , Armenrat, Bürger, Gastwirt und Hausbesitzer.

Aus dem II. Wahlkörper:
Konstantin Jawecky v. Nalecz, Armenrat, k. k. Rechnungsrevident, Konrad Köck,

Armenrat, Ortsschulrat, Bürger und Hausbesitzer, Johann Kuhn, Ortsschulrat und
praktischer Arzt, Adolf Mager , Armenrat, Bürger und Kaufmann, Andreas Mayer,
Ortsschulrat, städtischer Bürgerschuldirektor, Franz Edler von Schrank, Armenrat und
Ortsschulrat, n.-ö. Landes-Rechnungsrat und Hausbesitzer, Franz Weidinger , kaiserl. Rat,
Landtagsabgeordneter, Bürger und Hausbesitzer, Wenzel Wild, städtischer Volksschul¬
direktor, II. Schriftführer des Armeninstitutes und Ortsschulrat.

Aus dem III. Wahlkörper:
Josef Bauer , Armenrat, Bürger, Maurermeister und Hausbesitzer. Franz Maria

Bittner , Katechet, Christian Ebeling , Ortsschulrat, Bürger und Friseur, Bernhard
Eilend , Armenrat, Glaser und Hausbesitzer, Michael Hold, Bürger und Kleidermacher,
Leopold Pechaczek, Armenrat, Bürger, Anstreicher und Schriftenmaler, Anton Rammer,
k. k. Postamts-Expedient und Musiker, Josef Söhliger , Verwalter und Armenrat.

Im XII. Bezirke.
Aus dem I. Wahlkörper:

Matthias Adlersflügel , Bürger, Ortsschulrat, Kassenfabrikant und Hausbesitzer,
Heinrich Czezek, Bürger, Bäcker und Hausbesitzer, Andreas Hanslick, Hausbesitzer,
Emil Hußnik, Tischler und Hausbesitzer, Johann Kraus , Stadtbaumeister und Haus-
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besitzer , Josef Liebner , Hausbesitzer , Ignaz Peyfuß , Gemischtwarenhändler und
Hausbesitzer , Josef Politzar , Bürger und Kaffeesieder , Johann Riegerl , Bürger,
Bürstenbinder und Hausbesitzer , Johann Siller , Bürger , Meierei - und Hausbesitzer.

Aus dem II . Wahlkörper:

Robert Grechtshammer , Milchmeier und Hausbesitzer , Karl Hager , Ober¬
revident der Nordwestbahn , Rudolf Haucke , Bürger und Gemischtwarenverschleißer,
Dr . Franz Hemala , n .-ö. Landes -Vizesekretär , Karl Jlge , Bürger und Gemischtwaren¬
verschleißer , Johann Jindra , Gastwirt , Gregor Köppl , städtischer Volksschullehrer,
Alois Schmidt , Gastwirt , Karl Schmutzer , Bürger , Leichenbestatter und Hausbesitzer,
Franz Wizlsperger , Bürger , Gemischtwarenverschleißer und Hausbesitzer.

Ans dem III . Wahlkörper:

Johann Bezdeka , Gemischtwarenverschleißer , Josef Burghaber , Branntwein-

schänker und Hausbesitzer , Karl Donner , Bürger , Haus - und Realitätenbesitzer , Franz
Kuzel , Tischler , Karl May , Privatbeamter , Bruno Niederle , Zuckerbäcker , Leopold
Polz , Bürger und Schuhmacher , Julius Reichhart , Werkführer , Emil Raimanu,
Formstecher , Wilhelm Zörkler , städtischer Volksschullehrer.

Im XIII . Bezirke.

Aus dem I . Wahlkörper:

Johann Glasauer , Bürger , Haus - und Grundbesitzer , Leopold Gotsch , Bürger,
Dachdeckermeister und Hausbesitzer , Bruno Greifer , Bürger , Zahntechniker und Haus¬

besitzer , Franz Huber , Hausbesitzer , Leopold Karlinger , Bürger unv Hausbesitzer,
Graf Diego Nys , Bürger und Hausbesitzer , Johann Payer sun ., Bürger , Viehhändler
und Hausbesitzer , Karl Rohrbacher , Bürger , k. u . k. Hof -Wagenfabrikant und Haus¬

besitzer , Johann Sauer , Restaurateur und Hausbesitzer , Georg Stingl , Flaschenbier-
Großhändler und Hausbesitzer.

Aus dem II . Wahlkörper:

Franz Assem , Kaufmann und Hausbesitzer , Josef Fiebiger jun ., Tischlermeister,
Johann Gober , Bürger , Gastwirt und Hausbesitzer , Rudolf Hoff , Bürger , k. k. Ober-
Rechnuugsrat , Josef Höllwarth , Bürger , Milchmeier und Hausbesitzer , Richard Kasper,
städtischer Oberlehrer , Alois Mahler , Bürger , Hausbesitzer und Zeitungsadministrator,
Otto Poyer , Adjunkt der Wiener Bezirkskrankenkasse , Anton Reisch er , städtischer Volks¬
schullehrer , Karl Wagner , Bürger , Hausbesitzer und Sparkassenbeamter i . P.

Aus dem III . Wahlkörper:

Karl Bayer , Bürger , Selchwarenverschleißer und Hausbesitzer , Franz Eichberger,
Bürger , Gastwirt und Hausbesitzer , Franz Franzl , Bürger und Gastwirt , Karl Haban,
Bürger , Schuhmachermeister und Hausbesitzer , Franz Höllwarth , Bürger und Gemischt¬
warenverschleißer , Karl Neubarth . Bürger und Seilermeister , Karl Pölderl , Beamter

der Wiener Bezirkskrankenkasse , Michael Rent er , Zimmermaler und Hausbesitzer,

Ferdinand Weber , Bahnmeister der k. k. österr . Staatsbähuen , Johann Wimpissinger,
Wirtschafts - und Hausbesitzer.
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Im XVII . Bezirke.

Aus dem I . Wahlkörper:

Ferdinand Bittermann , Bürger und Hausbesitzer , Franz Haslinger sen .,
Burger , Maurermeister und Armenrat , Johann Lichtenecker , Bürger , Stadt -Steinmetz¬
meister und Hausbesitzer , Johann Raimann , Bürger , Eisengießerei - und Hausbesitzer,

Johann Scheid !, Bürger , Hausbesitzer und Armenrat , Leopold Steidl , Bürger und
Hausbesitzer , Sebastian Steinmann , Bürger , Hausbesitzer und Armenrat , Franz
Swoboda , Genossenschaftsvorsteher , Hausbesitzer und Armenrat.

Aus dem II . Wahlkörper:

Karl Kainz , Stadtbaumeister , Haus - und Grundbesitzer , Franz Kothanek,

k. k. Rechnungsrevident , Hausbesitzer und Armenrat , Karl Kretschek , Hausbesitzer,
Vorsitzender des Ortsschulrates und Armenrat , Anton Lindmaier , Bürger , Kanzlei¬

leiter , Hausbesitzer und Armenrat , Franz Patz , Bürgerschuldirektor und Armenrat.
Moritz Ploner sen ., Bürger , Hausbesitzer und Armenrat , Wenzel Stuna , k. k. Obcr-
Rechnungsrat i . P . und Armenrat , Johann Twaroch , Bürger , Obmann des Armen¬
institutes und Hausbesitzer.

Aus dem III . Wahlkörper:

Josef Bauer , Gastwirt und Armenrat , Vinzenz Bielohlawek , Hausbesitzer,
Johann Lyn ge , Bürger , Gemischtwarenverschleißer , Vorsteher des Hernalser Handels¬
gremiums , I . Obmann -Stellvertreter des Armeninstitutes , Franz Manlik , Bürger,
Schuhmachermeister , Hausbesitzer und Armenrat , Lambert Matauschek , Bürger , Haus¬
besitzer und Armenrat , Franz Nossek , Bürger und Hausbesitzer , Karl Rakusan,
Hutmacher , Hausbesitzer und II . Obmann -Stellvertreter des Armeninstitutes , Franz
Zimmel , Bürger , Schön - und Schwarzfärber , Hausbesitzer und Armenrat.

3. Funktionäre der Kejirksoeriretnngrn.

JhreMandate haben zurückgelegt : der Bezirksvorsteher -Stellvertreter des VII . Bezirkes

Heinrich Ohrfandl (26 . Februar ) , der Bezirksvorsteher des II . Bezirkes Johann
Gelbling er (30 . April ) , der Bezirksvorsteher -Stellvertreter des II . Bezirkes Josef

Jerabek (4 . Mai ) und der Bezirksvorsteher -Stellvertreter des VIII . Bezirkes Josef

Schneeweiß (3 . November ) .
Im Berichtsjahre fanden folgende Wahlen der Bezirksvertretungssunktionäre statt:

Im II . Bezirke:

Zum Bezirksvorsteher wurde gewählt Johann Jägersberger . (Wahl am 3 . Mai,
vom Stadtrate am 4 . Mai bestätigt .)

Zum Bezirksvorsteher -Stellvertreter wurde wiedergewählt Josef Jerabek . (Wahl
am 28 . Juni , vom Stadtrate am 1 . Juli zur Kenntnis genommen .)

Im III . Bezirke:

Zum Bezirksvorsteher wurde Paul Spitaler und zum Bezirksvorsteher -Stell¬
vertreter Franz Kutschers gewählt . (Wahl am 19 . Juni , vom Stadtrate am 23 . Juni

bestätigt bezw . zur Kenntnis genommen .)
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Im VI. Bezirke:
Zum Vorsteher wurde Franz Josef Schadet und zum Bezirksvorsteher-Stell¬

vertreter Wolfgang Dirnbacher gewählt. (Wahl am 19. Juni, vom Stadtrate am
23. Juni bestätigt bezw. zur Kenntnis genommen.)

Im VII. Bezirke:
Zum Bezirksvorsteher-Stellvertreter wurde an Stelle des bisherigen Bezirks¬

vorsteher-Stellvertreters Ohrfandl , der diese Stelle zurückgelegt hatte, Christian Ebeling
gewählt. (Wahl am 1. März, vom Stadtrate am 3. März zur Kenntnis genommen.)

Nach der Neuwahl der gesamten Bezirksvertretung wurde zum Bezirksvorstcher
kaiserlicher Rat Franz Weid inger, zum Bezirksvorsteher-Stellvertreter Christian Ebeling
gewählt. (Wahl am 15. Juni, vom Stadtrate am 17. Juni bestätigt bezw. zur Kenntnis
genommen.)

Im VIII. Bezirke:

Zum Bezirksvorsteher-Stellvertreter wurde Johann Bergauer gewählt. (Wahl
am 6. Dezember, vom Stadtrate am 14. Dezember zur Kenntnis genommen.)

Im XII. Bezirke:
Zum Bezirksvorsteher wurde Karl Donner und zum Bezirksvorsteher-Stell¬

vertreter Matthias Adlersflügel gewählt. (Wahl am 19. Juni, vom Stadtrate am
23. Juni bestätigt bezw. zur Kenntnis genommen.)

Im XIII. Bezirke:

Zum Bezirksvorsteher wurde Leopold Karlinger , zum Bezirksvorsteher-Stell¬
vertreter Karl Bayer gewählt. (Wahl am 19. Juni, vom Stadtrate am 23. Juni
bestätigt bezw. zur Kenntnis genommen.)

Im XVII. Bezirke:

Zum Vorsteher wurde Karl Kretschek, zum Vorsteher-Stellvertreter Mauritius
Ploner gewählt. (Wahl am 19. Juni, vom Stadtrate am 1. Juli bestätigt bezw.
zur Kenntnis genommen.)

4. Geschäftsführung der Kezirksvertretungen.

Im Berichtsjahre betrug die Zahl der Geschäftsstücke 80.690, der Verbuchungen
85.449, der öffentlichen Sitzungen 197, der vertraulichen Sitzungen 209, der Kom¬
missionen 8702.

Über die Verteilung dieser Daten auf die einzelnen Gemeindebezirkegibt der
Abschnitt VIII. 6. „Geschäftsführung der Gemeindeverwaltung" des Statistischen Jahr¬
buches der Stadt Wien Ausschluß.

Nerwaltungsberlcht der Stadt Wien. 3
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L. Magistrat.

1. Organisatorischr Kestimmunzrn.

a) Allgemeine Bestimmungen.
Die Geschäftseinteilung für den Magistrat wurde durch nachstehende Anordnungen

abgeändert:

1. Zufolge Verfügung des Bürgermeisters vom 9. Juni wurde die Behandlung
folgender Agenden — von bloßen Dnrchführnngsmaßnahmen abgesehen— aus dem
Bereiche der Magistratsabteilnng V ausgeschieden und der Magistratsdirektionübertragen:
Umgestaltung der Stadtbahn zum elektrischen Betriebe, Einlösung der Kahleubergeisenbahn,
Regelung des Vertragsverhältnisses in betreff der Betriebsführnug auf der Lokalbahn
Stammcrsdorf—Auersthal, Abänderung des Gesetzes über Bahnen niederer Ordnung,
Einlösung der Elektrizitätsanlagen der Allgemeinen österreichischen Elektrizitäts-Gesellschaft,
Reform des Elektrizitätsrechtes, Verwertung von Wasserkräften für die städtischen
Elektrizitätswerke, Übereinkommenmit der k. k. Staatsverwaltung in betreff der
Erwcrbsteuerbemessung der städtischen Elektrizitätswerke, Rechtsbestandder Wasserrechte
der Austro-Belgischen Eisenbahngesellschaft am Wiener-Neustädter Kanäle. (Normale vom
II . Juni , Norm.-Bl . 68.)

2. Mit Verfügung des Bürgermeisters vom 9. Juni wurde angeordnet, daß
sämtliche Subventionsangelegenheiten  in Hinkunft von der Magistratsabteilung II
zu behandeln sind; bei der Aufzählung der Agenden der MagistratsabteilungenIII, IV,
IX, X , XI, XII, XV , XVII, XVIII und XXII hat demnach der Absatz „Subventionen . . ."
zu entfallen. (Normale vom II . Juni 1909, Norm.-Bl. 69, Mag.-Vdg.-Bl. Seite 62.)

3. Mit Genehmigung des geschäftsführenden Vizebürgermeisters Dr . Neumayer
vom 22. Juli wurden die bisher von der Magistratsabteilung XVII behandelten
Angelegenheiten betreffend Realapotheken  der MagistratsabteilungX, hingegen sämtliche
bisher von den magistratischen Bezirksämtern dnrchzufnhrenden Amtshandlungen betreffend
das Pfandleihgewerbe  der Magistratsabteilung XVII zugewiesen; gleichzeitig wurde
die Aufzählung der Agenden der Magistratsabteilung XVII präziser gefaßt. (Normale
vom 6. Oktober, Norm.-Bl . 117, Mag.-Vdg.-Bl. Seite 102 )

Dieses Normale erfuhr eine Erläuterung dahin, daß die Bewilligung zur Ver¬
steigerung verfallener Faustpfänder sowie die Durchführung der Strafamtshandlungen
wegen unbefugten Betriebes des Pfandleihergewerbes in die Kompetenz der Magistrats¬
abteilung XVII fällt, es hingegen bezüglich der Verwaltung unbehobener Pfandüberschüsse
bei der bisherigen Übung zu verbleiben hat. (Normale vom 10. November, Norm.-Bl. 134,
Mag.-Vdg.-Bl. Seite 113.)

4. Über Verfügung des Bürgermeisters vom 30. September wurde die Durch¬
führung der Volkszählung  aus den Agenden der MagistratsabteilungXVI ausgeschieden
und der Magistratsabteilung XXI übergeben; bei Aufzählung der Agenden der letzteren
hat demgemäß der dritte Absatz zu lauten: „Volkszählung, Durchführung derselben und
wissenschaftliche Aufarbeitung der Zählungsergebnisse". (Normale vom 23. Oktober,
Norm.-Bl. 126, Mag.-Vdg.-Bl . Seite 109.)
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5 . Gemäß Verfügung des Bürgermeisters vom 4 . Dezember wurde die Zuweisung

der Verkaufsplätze auf dem Naschmarkte aus der Kompetenz des magistratischen

Bezirksamtes für den IV . Bezirk ausgeschieden und der Magistratsabteilung IX über¬

wiesen (Normale vom 23 . Dezember , Norm .-Bl . 152 ex 1909 , Mag .-Vdg .-Bl . ex 1910,

Seite 8 . )

Die Behandlung und Vorlage der Gesuche um Verleihung des mit Allerhöchster

Entschließung vom 26 . November 1908 gestifteten „ Ehrenzeichens für vieljährige

verdienstliche Mitgliedschaft bei einer landsturmpflichtigen Körperschaft"  wurde der

Magistratsabteilung XVI Vorbehalten . (Normale vom 24 . April , Norm .-Bl . 56 , Mag .-

Vdg .-Bl . Seite 56 .)

Die Pensionsvorschrift  für die Gemeindebeamten und -Diener der Stadt

Wien wurden durch die Gemeinderatsbeschlüsse vom 12 . März und vom 11 . Juni

abgeändert.
Durch den ersterwähnten Gemeinderatsbeschluß erhielt der ß 17 betreffend die

Erziehungsbeiträge nachstehende Fassung:

„8 17 . Der Erziehungsbeitrag eines Kindes wird , solange die Mutter noch am Leben

ist, bei einem Gehalte des Vaters des Kindes:

bis einschließlich 1500 X mit 150 X

über 1500 X 2000 „ „ 240 .

„ 2000 „ „ „ 4600 „ 300 „

„ 4600 „ „ „ 6000 ., 360 „

„ 600t ) „ „ „ 8000 „ 480 „

„ 8000 „
„ 12000 „ mir 800 K,

12000 „ " 600 „

nach dem Tode der Mutter oder in den im Z 11 , Absatz 3 und 5 , bezeichneten Fällen hingegen

doppelt so hoch bemessen.
In keinem Falle darf der Gesamtbezug aller Hinterbliebenen einschließlich der Pension der

Witwe mehr als 8Ü Prozent des der Bemessung zugrunde liegenden Gehaltes des Vaters aus¬

machen . Wenn und insolange die normalmäßigen Gebühren der Witwe und der Kinder den er¬

wähnten Höchstbetrag übersteigen , ist der Überschuß von der Pension der Witwe sowie von den

Erziehungsbeiträgen der Kinder verhältnismäßig in Abzug zu bringen . "

Der Gemeinderatsbeschluß vom 11 . Juni änderte den Z 22 wie folgt:

„ß 22 . Den Hinterbliebenen eines in der Aktivität oder im Ruhestand verstorbenen Gemeinde¬

beamten oder - Dieners gebührt — unbeschadet etwaiger sonstiger durch die Pensionsvorschrift

bestimmter Versorgungsgenüsse — zur Bestreitung der letzten Krankheits - und der Leichen¬

kosten ein Betrag , der mit 25 Prozent des von dem Verstorbenen zuletzt genossenen Aktivitäts-

gehaltes bis zum Maximalbetrage von 1200 X zu bemessen ist.

Dieser Beitrag gebührt der Witwe , wenn sie zur Zeit des Todes ihres Gatten mit ihm in

ehelicher Gemeinschaft gelebt hat , in Ermangelung einer Witwe aber der ehelichen Nachkommenschaft

des Verstorbenen . Dies gilt jedoch dann nicht , falls der Gatte erst im Ruhestande geheiratet hat.

Sind in Ermanglung einer Witwe oder einer ehelichen Nachkommenschaft des Verstorbenen

andere Personen in der Lage nachzuweisen , daß sie den Verstorbenen vor dem Tode gepflegt oder

die Krankheits - und Leichenkosten aus eigenem gedeckt haben , so gebührt auch diesen Personen der

oben bezeichnete Beitrag , worüber die Entscheidung des Stadtrates einzuholen ist.

Dienende Personen , welche zu dem Verstorbenen in einem Lohnverhältnisse gestanden waren,

haben auf diesen Beitrag keinen Anspruch ."

Gleichzeitig wurde bestimmt , daß die vorstehenden Bestimmungen auch für den Todesfall

eines derzeit bereits im Ruhestande befindlichen Gemeindebeamten oder -Dieners Anwendung zu

finden haben.
3
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Zufolge Gemeindcratsbeschlnsses vom 12 . März wurde auch Punkt 2 , Absatz 2,
des Gemeinderatsbeschlnsses vom 7 . Dezember 1905 betreffend die Versorgung der
Witwen und Waisen der Kanzlisten und Punkt 6 , letzter Absatz des Gemeinderats¬
beschlusses vom 16 . April 1907 betreffend die Regelung der Bezüge der provisorischen
Bezirkswahltatasterbeamten abgeändert und zwar wie folgt:

„Die Höhe der Erziehungsbeiträge wird je nach dem Gehalte des Vaters mit den im § 17,
Absatz 1 , der Pensionsvorschrift für die Gemeindebeamten und - Diener für die betreffende Gehalts¬
abstufung festgesetzten Beträgen , nach dem Tode der Mutter oder in den im 8 11 , Absatz 3 und 5,
jener Pensionsvorschrifl bezeichneten Fällen hingegen doppelt so hoch bemessen ; in betreff des
zulässigen Höchstbetrages findet Z 17 , Absatz 2 , der erwähnten PensionSvorschrist Anwendung ."

Mit den Gemeinderatsbeschlüssen vom 12 . März und vom 2 . April wurden die
Urlaube für provisorische Bedienstete in nachstehender Weise geregelt:

1. In das Urlaubsnormale („Normen sür die Urlaube der städtischen Beamten und Diener,
sowie der sonstigen Angestellten der Gemeinde Wien " , Gemeinderatsbeschluß vom 10 . Juli 1896s
werden im Punkte 2 zwischen dem 7. und 8 . Absätze folgende Bestimmungen eingesügt:

„Dem im Genüsse eines Jahres - , Monats - oder Wochenbezuges stehenden systemisierlen
provisorischen Hilfspersonale , ferner jenen im Taglohne stehenden systemisierlen Provisorischen Be¬
diensteten , die einen Ausseher - , Aussehergehilfen - oder einen gleichgestellten Posten bekleide » , des¬
gleichen den provisorischen Schuldienern , Aushilssdienern und Hausdienern , wird nach in dieser
Eigenschaft vollstreckter einjähriger Dienstleistung ein Erholungsurlaub in der Dauer von acht Tagen,
nach in dieser Eigenschaft vollstreckter fünfjähriger Dienstleistung ein Erholungsurlaub in der Dauer
von 14 Tagen jährlich bei Fortbezug des Lohnes unter der Bedingung gewährt , daß durch die
Urlaube der Gemeinde Wien keinerlei Kosten erwachsen.

Unter den gleichen Modalitäten wird den übrigen im Taglohne stehenden systemisierten
Provisorischen Bediensteten nach vollstreckter einjähriger Dienstleistung ein Erholungsurlaub in der
Dauer von drei Tagen , nach vollstreckter fünfjähriger Dienstleistung ein Erholungsurlaub in der
Dauer von acht Tagen jährlich erteilt ."

II . Die übrigen Bestimmungen des Urlaubsnormales haben auch auf die provisorischen Be¬
diensteten sinngemäß Anwendung zu finden.

III . Die Entscheidung der Frage , ob im konkreten Falle der von einem provisorischen Be¬
diensteten bekleidete Dienstposten als ein einem Aufseher - oder Aufsehergehilfenposten gleichgestellter
anzusehen ist, wird der Magistratsdirektion überlassen.

Die Urlaubsfrage regeln ferner folgende Gemeinderatsbeschlüsse:

Beschluß vom 15 . Juli betreffend das Personal der Fourageabteilung auf dem
Zentralviehmarkte:

„1 . Aus das Beamtenpersonal der Fourageabteilung auf dem Zcntralviehmarkte zu
St . Marx , dessen Regelung mit dem Gemeinderatsbeschlusse vom 19 . Jänner 1909 erfolgte , finden
die mit dem Gemeinderatsbeschlusse vom 10 Juli 1896 erlassenen Urlaubsnormen Anwendung.

2 . Den bei dieser Fourageabteilung beschäftigten Hausknechten wird nach vollstreckter ein¬
jähriger Verwendung ein Erholungsurlaub in der Dauer von drei Tagen , nach vollstreckter fünf¬
jähriger Verwendung ein Erholungsurlaub in der Dauer von acht Tagen unter Fortbezug des
Lohnes und unter der Bedingung gewährt , daß durch diese Urlaube der Fourageabteilung keinerlei
Kosten erwachsen ."

Beschluß vom 15 . Juli betreffend die städtischen Straßenarbeiter:
„Dem im Wochenbezug oder Taglohn stehenden Aufsichtspersonale bei der städtischen Straßen-

pflege und im Fuhrwerksbetriebe wird nach vollendeter dreijähriger Dienstleistung ohne Rücksicht
auf die Jahreszeit ein Erholungsurlaub von acht Tagen , dem übrigen Personale (Vorarbeiter,
Straßentaglöhner , Kutscher , Stallpagen , Aufleger , Planierer rc .) nach dreijähriger Dienstleistung ein
Erholungsurlaub von drei Tagen jährlich bei Fortbezug des Lohnes unter der Bedingung gewährt,
daß der Dienst dies gestattet und daß durch die Urlaube der Gemdiude keinerlei Kosten erwachsen.

Außerdem wird angeordnet , daß zu Oster » , Pfingsten und Weihnachten einer der beiden
Feiertage den städtischen Straßenarbeitern freizugeben ist ."
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Beschluß vom 17 . September betreffend das Personal der städtischen Über¬
nahmsstelle für Vieh und Fleisch:

„1 . Auf das Be amtenpnsoral der städtischen Übernahmsstelle für Vieh und Fleisch , insofern
für dasselbe mit dem Gemeinderatsdeschlusse vom 2 . April 1909 ein eigener Status systemisiert
wurde , und auf den mit dem Gemeinderatsbeschlusse vom 12 . Juli 1907 bestellten Wirtschafts-
Assistenten der Übernahmsstelle finden die mit dem Gemeinderatsdeschlusse vom 10 . Juli 1896
erlassenen llrlaubsnormen Anwendung.

2 . Der Vorstand der städtischen Übernahmsstelle sür Vieh und Fleisch wird ermächtigt , dem
aus dem Zentralvieh markte zu St . Marx in Verwendung stehenden Schaffer sowie dem in der
Großmarkthalle verwendeten im Wochenlohne stehenden Hilfspersonale über Ansuchen einen Er¬
holungsurlaub nach den vom Gemeinderate in den Sitzungen vom 12 . März 1909 und 12 . April 1909
festgesetzten Bestimmungen zu gewähren ."

Hinsichtlich der Unterhaltsbeiträge für die Angehörigen städtischer Bediensteter
im Falle der Einberufung zu einer Waffcn -(Dienst -)übung oder militärischen Ausbildung
faßte der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 12 . Jänner folgenden Beschluß:

„Die über ein Jahr bei den städtischen Ämtern , Anstalten oder Unternehmungen in ständiger
Verwendung stehenden Angestellten der Gemeinde Wien (einschließlich der im Tag - oder Wochenlohne
stehenden ) erhalten im Falle ihrer Einberufung zu einer Waffen - (Dienst -)übung , bezw . zur mili¬
tärischen Ausbildung nach Z 34 Wehrgesetz , wenn sie für Angehörige zu sorgen haben , die Hälfte
ihres Gehaltes (Lohnes ) als Unterhaltsbeitrag , sofern nicht schon gegenwärtig sür einzelne Kategorien
von Angestellten weitergehende Begünstigungen zugestanden sind.

Als Angehörige sind die im Z 1, vorletzter Absatz des Gesetzes vom 21 . Juli 1908 , R .-G .-Bl.
Nr . 141 , bezeichneten Personen anzusehen.

Der Unterhaltsbeitrag wird nicht nur für die Dauer der Wasfen -(Dienst -)übung , bezw . mili¬
tärischen Ausbildung , sondern auch für die allenfalls zur Hin - und Rückreise unbedingt erforder¬
liche Zeit gewährt.

Der Stadtrat wird ermächtigt , in besonders berücksichtigungswürdigen Fällen auch die Aus¬
zahlung eines Unterhaltsbeitrages in der vollen Höhe des Gehaltes (Lohnes ) zu bewilligen ."

d) Nmsystemisierung und Reorganisation von Dienstesstellen.
Laut Gemeinderatsbeschlusses vom 19 . Jänner wurden die Verhältnisse des Hilfs¬

personales der Fourageabteilung am Zentralviehmarkte zu St . Marx folgendermaßen
geregelt:

1 . Das Hilfspersonal der Fourageabteilung am Zentralviehmarkte in St . Marx
besteht aus zwei Magazineuren und zwei Kanzlisten.

2 . Für die Erlangung einer Kanzlistenstelle ist die Absolvierung einer Handels¬

schule erforderlich.
3 . Die Bezüge der Magazineure werden mit monatlich 250 X , 275 X und 300 X,

die der Kanzlisten mit monatlich 180 X und 200 X festgesetzt.
4 . Die Magazineure beziehen ein Quartiergeld von jährlich 900 X und die Kanzlisten

zugleich mit der Anweisung der höheren Gehaltsstufe ein solches von jährlich 700 X.
5 . Die Vorrückung in die nächst höhere Gehaltsstufe erfolgt in jeder Kategorie

nach je fünfjähriger zufriedenstellender Dienstleistung.
6 . Die Anstellung erfolgt zunächst provisorisch . Das Dienstverhältnis kann beiderseits

jederzeit im ersten Dienstjahre gegen lltägige Kündigung , in den übrigen Dienstjahre»
bis zur definitiven Anstellung gegen dreimonatige Kündigung aufgelöst werden.

Nach einer zehnjährigen provisorischen , vollständig zufriedenstellenden Dienstzeit
erfolgt über Ansuchen die definitive Anstellung und finden dann auf den Angestellten die
Bestimmungen der Dienstpragmatik für die Gemeindebeamten und -Diener Anwendung.
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7. Die Anstellung und Kündigung sowie die Beförderung vom Kanzlisten zum
Magazineur erfolgt durch den Stadtrat.

8. Die Auszahlung der Bezüge der provisorisch Angestellten erfolgt monatlich
im vorhinein.

9. Die täglichen Dicnststunden haben sich nach dem Bedürfnisse des Betriebes
des Fouragegeschäfles zu richten.

10. Diesem Personale steht kein Anspruch aus Kostgelder, Entfernungsgebühren
und ähnliches zu.

11. Diese Bestimmungen treten mit 1. Mai 1908 in Kraft.

Zur Beförderung in die höhere Gehaltsstufe wird den am 1. Mai 1908 im
Dienste der Gemeinde befindlichen Angestellten die in der betreffenden Kategorie vollstreckte
Dienstzeit, jedoch nur insoweit augerechnet, als sie zur Beförderung in die nächst höhere
Gehaltsstufe ausreicht.

Der Gemeinderatsbeschluß vom 29. Jänner regelte mit Wirksamkeit vom 1. Februar
die Verhältnisse der beim städtischen Fuhrwerksbetriebe in Verwendung stehenden
Knnzleiorgane.

Im allgemeinen haben die Bestimmungen über die Aufnahme, das Dienstverhältnis usw.
der städtischen Diurnisten und Kanzlisten(Gcmeinderatsbeschlnß vom 21. März 1902) auf
dieses Personal sinngemäße Anwendung zu finden; Besonderheitenliegen hauptsächlich in
nachstehenden Vorschriften:

Es ist eine einjährige Probezeit vorgeschriebcn, während welcher eine 14tägige
beiderseitige Kündigung festgesetzt wird. Nach günstig abgelaufener Probezeit kann durch
den Stadtrat die Ernennung zum UnterbeamtenII. Kategorie und nach dem weiteren
Ablaufe von neun Jahren die Ernennung zum UnterbeamtcnI. Kategorie erfolgen. Das
Probejahr wird in die Dienstzeit eingerechnet.

Während des Probejahres beträgt der Monatslohn 100 X; der Unterbeamte
II. Kategorie erhält 100 X, nach drei Jahren (das Probejahr eingerechnet) 110 X, nach
weiteren drei Jahren 120 X Monatsbezug, ferner 20 X Mietzinsbcitrag monatlich.

Der Unterbeamte I. Kategorie erhält 140 X Monatsbczug und jährlich 300 X
Mietzinsbeitrag, nach zehn in dieser Eigenschaft ununterbrochen zugebrachten Dienst¬
jahren 150 X Monatsbezug und jährlich 400 X Mietzinsbeitrag, nach 15 in dieser Eigen¬
schaft ununterbrochen zugebrachten Dienstjahren 160 X Monatsbczug und jährlich 500 X
Mietzinsbeitrag. Unterbeamten der II. Kategorie kann, wenn es die Dienstverhältnisse
erlauben, der Vorstand der Magistratsabteilnng VI im Einvernehmen mit dem Betriebs¬
leiter jährlich einen Urlaub bis zu höchstens acht Tagen, Unterbeamtcn der I. Kategorie
bis zu höchstens 14 Tagen erteilen.

Von dem Erfordernisse des Nachweises der Absolvierung einer Bürgerschule oder
zweier Klassen einer Mittelschule kann Umgang genommen werden, wenn eine in der
Magistratsabteilung VI abzulegende Prüfung im Schreiben, Rechnen und schriftlichen
Gedankenausdrnck ein befriedigendes Resultat ergeben hat.

Vorläufig wurden neun derartige Stellen systemisiert.
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Die Regelung des Personales der öffentlichen Kinderheilanstalten der
Gemeinde Wien erfolgte dnrch den Gemeinderatsbeschluß vom 2. April, ans welchem
nachstehendes hervorgehoben wirdi

Für das Erzherzogin Maria Theresia-Seehospiz in San Pelagio-Rovigno werden
die Stellen von zwei Primarärzten, von welchen der eine klinisch-chirurgisch ausgebildet
sein muß, zunächst in der V., und von fünf Sekundarärzten in der VII. Rangklasse
geschaffen. Mindestens zwei Sekundarärzte haben eine chirurgische Ausbildung nachzn-
weisen. Für die zweite Primararztstelle kann eine praktische Betätigung als Kinderarzt
gefordert werden.

Von den Primarärzten wird einer mit der Leitung der Anstalt betraut, wofür
ihm eine in die Pension nicht einrechenbare Zulage jährlicher 600 X bewilligt wird.

Nach einer mindestens fünfjährigen, in definitiver Stellung zufriedenstellend zurück¬
gelegten Dienstzeit kann der mit der Leitung betraute Primararzt unter Einstellung der
Personalzulage in die IV. Rangklasse befördert werden.

An Stelle des Quartiergeldes kann eine Naturalwohnnng samt Beleuchtung und
Beheizung zugewiesen werden.

Die Besetzung der Stellen erfolgt zunächst provisorisch; nach einer mindestens
einjährigen zufriedenstellenden Dienstleistung kann der Stadtrat das Definitivum verleihen.

Die Ärzte unterstehen den Bestimmungen der Dienstpragmatik für die Gemeinde-
beamten und Diener der Stadt Wien; provisorisch angestellte Ärzte können ohne
Disziplinarverfahren entlassen werden.

Die Sekundarärzte können im Wege der Zeitbeförderung bloß die Bezüge der
V. Raugklasse erlangen, erhalten jedoch nicht den Titel Primararzt.

Nach einer mindestens zweijährigen zufriedenstellenden Dienstleistung haben die
Sekundarärzte Anspruch auf Verleihung einer erledigten Stelle im ärztlichen Status der
Gemeinde Wien der gleichen Rangklasse unter Auslassung der für das Hospiz San Pelagio
systcmisierten Nebenbezüge.

Weiters wird für das Hospiz ein Seelsorger mit einer jährlichen Remuneration
von 1000 X und voller Verpflegung bestellt sowie eine Maschinistenstelle mit einem
Jahresbezuge von 1200 X nebst freier Wohnung, eine zweite Hausdienerstelle und eine
Gärtnerstelle mit einem Jahresbezuge von 600 X nebst freier Wohnung gegen eine
beiden Teilen Anstehende 14tägige Kündigungsfrist geschaffen.

Tie Anzahl der Krankenschwestern wird nach Bedarf im Hospize San Pelagio mit
höchstens 60, im Hospize Sulzbach mit höchstens 15, ebenso die Anzahl der Dienst¬
mädchen in der ersteren Anstalt mit höchstens 12, in der letzteren mit höchstens6
festgestellt.

Sämtliche Angestellte, Krankenschwestern und Bedienstete des Hospizes San Pelagio
haben Anspruch auf freie Verpflegung in der Anstalt oder auf den Bezug von Lebens¬
mitteln ans den Änstaltsvorräten zum Selbstkostenpreise.

Für das Hospiz San Pelagio wird die Stelle eines Verwaltungsbeamten geschaffen
und die Anzahl der Beamten der Direktion der Kinderheilanstalten der Stadt Wien von
drei auf vier erhöht; die erforderlichen Beamten sind aus dem Stande des städtischen
Beamtenpersonals zuzuweiseu, wogegen der Anstaltenfonds deren systemmäßigcn Bezüge
für die Dauer ihrer Zuweisung übernimmt.
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Zufolge Gemeindcratsbeschlusses vom 2. April wurde der Dienst der städtischen
Materiolverwaltuug reorganisiert und der Bezug des Dienstpersonalesgeregelt.

Die Verwaltung der allgemeinen städtischen Steinlagerplätze wurde von der
übrigen Materialverwaltnng getrennt und zur Verwaltung der Steinlagerplätze ein
Beamter des Stadtbauamtes bestimmt, der außer seinen sonstigen Bezügen eine jährliche
Funktionsznlage von 600 X erhält; wenn er aber dem bautechnischen Hilfsstatus ent¬
nommen wird, erhöht sich sein Entfernungsgebührenpauschale von 300 auf 900 X jährlich.

Dem Verwalter der Steinlagerplätzewurden unterstellt: ein Kanzleigehilfe, zugleich
Amtsbotc sowie zwei Aufseher I. Klasse mit einem Monatslohne von 120 X und einem
monatlichen Wohnungsbeitrage von 20 X, ein Aufseher II. Klasse mit einem Mouatslohne
von 90 X und einem monatlichen Wohnungsbeitragevon 20 X, zehn Arbeiter I. Klasse
und zwei Wächter, zugleich Zeugwarte mit einem Taglohne von 3 X 50 K, endlich drei
Arbeiter II. Klasse mit einem Taglohne von 3 X.

Dem städtischen Materialverwalter wurden unterstellt: im Material -Hauptdepot
ein Aufseher I. Klasse mit einem Monatslohne von 120 X und Dienstwohnung, ein
Ausseher II. Klasse mit einem Mouatslohne von 90 X und einem monatlichen Wohnungs¬
beitrage von 20 X, ein Amtsbote mit einem Taglohne von 3 X 50 k, je ein Wagner-,
Spengler- und Schlossergehilfe mit einem Wochenlohne von 26 X, fünf Arbeiter mit
einem Taglohue von 3 X, ein Portier mit einem Mouatslohne von 90 X und Dienst¬
wohnung; ferner im Überschweminungsrequisiteudepot ein Depotausseher mit einem
Monatslohne von 120 X und Dienstwohnung sowie zwei Streckenaufseher mit einem
Monatslohne von 90 X und Dienstwohnung.

Durch den Gemeinderatsbeschluß vom 2. April fand folgende Regelung der Per¬
sonalverhältnisse bei der städtischen Übernahmsstellc für Vieh und Fleisch statt:

1. Bei der städtischen Übernahmsstellcfür Vieh und Fleisch werden für die im
kommerziellen Dienste verwendeten Kanzleivraktikanten vier definitive Beamtenstellenmit
den Bezügen der in Rangklassen eingeteilten städtischen Beamten systcmisiert.

2. Die Kanzleipraktikanten, die auf diese Stellen Anspruch machen, müssen die
allgemeinen und die besonderen Erfordernisse ausweisen, welche für die Anstellung in
der städtischen Hauptkasse oder im städtischen Marktamte vorgeschrieben sind.

3. Tic Ernennung und Beförderung dieser kommerziellen Beamten erfolgt nach
den Bestimmungen für die Zcitbeförderung der Angestellten dieser beiden Ämter.

4. Ter kommerzielle Dienst bei der Übernahmsstelleersetzt den in den vorstehenden
Bestimmungenvorgeschriebenen Dienst in der städtischen Hauptkasse oder im städtischen
Marktamtc.

5. Über Antrag des Vorstandes der Übernahmsstelle können diese Beamten auch
vor Ablauf der Beförderungsfristbefördert werden, wenn besondere Umstände, insbesondere
der Vergleich mit den Beförderungsverhältnissendieser beiden Ämter dafür sprechen.
Über die im Wege der Zeitbeförderung erreichbaren Rangklassen hinaus kann auch noch
eine Beförderung in die V. Rangklasse erfolgen.

6. Die auf die systemisierken Beamtenstellen ernannten Beamten haben in der
VIII. Rangklasse den Titel „Assistent", in der VII. Rangklasse„Offizial", in der VI. Rang¬
klasse„Ober-Offizial" und in der V. Rangklasse„Inspektor" der städtischen Übernahms¬
stelle für Vieh und Fleisch zu führen.

7. Auf diese Beamten findet die Dienstpragmatikfür die Gemeindebeamten und
-Diener der Stadt Wien Anwendung.
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Mit dem Gemeinderatsbeschlusse vom 2. April wurden zur Bedienung der für
den Bürgermeister und die Vizebürgermeister angeschafften zwei Automobile zwei
Chauffeurstelleu mit einem Monatslohne von je 200 X und mit den erforderlichen
Monturbezügen systemisiert. Die Besetzung dieser Stellen hat durch den Magistrat gegen
14 tägige Kündigung zu erfolgen.

Mit dem Gemeinderatsbeschlusse vom 28. Mai wurde folgende Reorganisierung
im Stande des Stadtphysikates vorgenommeu:

1. Im Stande des Stadtphysikates werden für die Besorgung der Armeubehandlung
und Totenbeschauzehn Stellen in der V. Rangklasse neu systemisiert, ferner werden
weitere sieben Stellen in der VI. Rangklasse systemisiert, dagegen 16 Stellen in der
VII. Rangklasse aufgelassen.

2. Es werden fünf ärztliche Praktikantenstellenmit einem Adjutum vou jährlich
1600 Iv und mit der Bestimmung systemisiert, daß sich diese Praktikanten in jedem
Zweige des Sanitätsdienstes, insbesondere auch— gegen die hiefür bestimmte Entschädigung
— außerhalb Wiens verwenden lassen müssen.

3. Die übernommenenÄrzte der ehemaligen Donaugemeindenim XXI. Bezirke
werden, falls sie am Tage der Übernahme in den Dienst der Gemeinde Wien bereits
definitiv bestellt waren, mit diesem Tage, andernfalls mit dem Tage ihrer definitiven
Ernennung durch die Gemeinde Wien in die VII. Rangklasse eingereiht.

4. Von der VI. in die V. Rangklasse und von den Praktikantenstellenin die
VII. Rangklasse der städtischen Ärzte findet die Zeitbeförderung nach Maßgabe des
Gemeinderatsbeschlusses vom 20. Dezember 1906 , Z 1 bis 12, statt.

Die Beförderungsfrist beträgt von der VI. in die V. Rangklasse sechs und von
Praktikantenstellen in die VII. Rangklasse zwei Jahre.

-Die neugeschafsenen Stellen in der V. Rangklasse gelten als mit dem Tage des
Gemeinderatsbeschlusses erledigt, durch den die Systemisierung erfolgt ist.

Den in der VI. Rangklasse stehenden Ärzten ist die in dieser Rangklasse am Tage
nach den, zuletzt erwähnten Gemeinderatsbeschlusse vollstreckte Dienstzeit für die Zeit¬
beförderung anzurechneu.

Bei den im Punkte 3 bezeichneten Ärzten wird die Beförderungsfrist so berechnet,
als ob sie gleichzeitig mit ihren unmittelbaren Vordermännern in die betreffende Rang-
ktasse ernannt worden wären.

5.  Die in der V. Rangklasse stehenden Ärzte führen den Titel „städtische Ober-
Ärzte", jene in der VI. Rangklasse„städtische Ärzte I. Klasse", jene in der VII. Rang¬
klasse„städtische Ärzte II. Klasse".

Die Dienstverhältnisse und Bezüge für das Personal der elektrischen Anlage
unv der Heizanlage im Neuen Rathause wurden durch den Gemeinderatsbeschluß
vom 17. September geregelt, aus welchem folgende Bestimmungen anzusühren sind:

Das Personal der elektrischen Anlage im Neuen Rathause besteht aus:
1 Betriebsleiter, 1 Betriebsleiter-Stellvertreter, 1 Maschinmeister(systemisiert zufolge
Gemeinderatsbeschlusses vom 28. April 1908), 7 Maschinisten, 10 Maschinistengehilfen
und den für vorübergehende Arbeiten fallweise vom Stadtbauamte mit Genehmigung
des Magistrates aufzunehmenden Hilfsarbeitern.
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Der Betriebsleiter wird aus den Beamten des Stadtbauamtes von der Stadt-
bauamts-Direktion bestellt; zu seiner Stellvertretung wird ihm ein zweiter Beamter
zugewiesen. Der Betriebsleiter und dessen Stellvertreter erhalten für die Dauer dieser
Dienstleistung eine in die Pension nicht einrechenbnre, monatlich im nachhinein aus¬
zuzahlende Zulage, und zwar elfterer von jährlich 1000 X, letzterer von jährlich 500 X.

L. Das Personal der Heizanlage im Neuen Rathause besteht aus : 1 Maschin-
meister, 1 Maschinisten, 4 Maschinistengehilfen, 2 Kohlenführern und den während der
Heizperiode oder für besondere Arbeiten aushilfsweise aufgenommeneu Maschinisten¬
gehilfen und Kohlenführern.

Die Betriebsleitung der Heizanlage im Neuen Rathaufe wird dem jeweiligen
ersten Beamten der Rathausverwaltung übertragen, zu seiner Stellvertretung wird ihm
von der Bauamts-Direktion ein zweiter Beamter zugewiesen. Dem ersten Beamten der
Rathausverwaltuug wird die Diensteszulage von jährlich 600 X auf 1200 X erhöht,
dem Stellvertreter eine Diensteszulage von jährlich 600 X gegen Einstellung des allsälligen
Entfernungsgebührenpauschalesbewilligt; diese Zulagen sind monatlich im nachhinein
auszuzahlen und in die Pension nicht einrechenbar.

Das Dienstverhältnis und die Bezüge der Maschinmeister und Maschinisten
werden durch den Gemeinderatsbeschlußvom 28. April 1908 (Verwaltungsbericht
für 1908, Seite 27), die Bezüge der Kohlenführer durch den Gemeinderatsbeschluß
vom 19. Februar 1907 (Verwattungsberichtfür 1907 , Seite 27) bestimmt.

Die Maschinistengehilfen werden eingeteilt in Maschiuistengehilfen II. und Maschinisten-
gehilfeuI. Bezugsklasse. Die elfteren erhalten einen Monatslohn von 120 X, die letzteren
einen Monatslohn von 140 X. Die Maschinistengehilfen II. Klasse haben bei vollkommen
zufriedenstellender Dienstleistung Anspruch aus ein Quinquenuium von monatlich 10 X,
die MaschinistengehilfenI. Klasse auf vier solche Quinguennieu. Der Übertritt vom
Maschinistengehilfen II. Klasse znm MaschinistengehilfenI. Klasse erfolgt bei vollkommen
zufriedenstellender Dienstleistung nach Ablauf von zehn Dieustjahren im Wege der' Zeit-
beförderung.

Die Anstellung von Maschinistengehilfen erfolgt provisorisch gegen eiumouatliche
Kündigung.

Die Aufnahme der Maschinistengehilfen II. Klasse steht dem Stadtbauamte, ihre
Beförderung zum MaschinisteugehilfenI. Klasse sowie die Bewilligung von Quingucunieu
dem Magistrate zu.

Als Maschinistengehilfen der elektrischen bezw. Heiz-Anlageu können nur Personen
ausgenommen werden, welche:

a) nach Wien zuständig sind, die deutsche Sprache in Wort und Schrift beherrschen
und sich zur deutschen Umgangsprache bekennen,

b) das 18. Lebensjahr erreicht und das 40. nicht überschritten haben,
c) unbescholten sind,
ä) vom Stadtphysikate vollständig gesund und für den Dienst tauglich befunden

wurden,
e) (für die elektrische Anlage) ein für den Betrieb oder die Instandhaltung der

elektrischen Anlagen bezw. der Gaseinrichtung erforderlichesHandwerk erlernt haben
oder mindestens zwei Jahre bei dem Betriebe oder der Instandhaltung elektrischer
Anlagen beschäftigt waren bezw. (für die Heizanlage) die Kesselheizerprüfung mit Erfolg
abgelegt haben.
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Die normale Arbeitszeit beträgt neun Stunden ; unter Arbeitszeit sind nur die

wirklichen Arbeitsstunden , nicht auch die Arbeitspausen zu verstehen.

Es besteht kein Unterschied in der Entlohnung für Sonn - , Feier - und Werktage;

eine neunstündige Arbeitszeit bei Tag oder Nacht gilt für einen Arbeitstag.

Überstunden werden besonders entlohnt.

e) Vermehrung systemisierter Stellen.

Am 12 . Jänner systemisierte der Gemeinderat für den Gemeindesanitätsdienst die

Stelle eines städtischen Augenarztes und eines städtischen Ohrenarztes je in der

V . Rangklasse und am 12 . März 4 weitere Bezirksarztsstellen in der VI . Rangklasse.

Laut Gemeiuderatsbeschluß vom 15 . Juli wurde für die Zeit , während welcher

die Baudirektorstelle nicht besetzt ist, eine Bauratsstelle extra staturn systemisiert;

zugleich wurde bestimmt , daß die durch Verleihung dieser Stelle freiwerdenden deszen¬

dierenden Stellen zur Besetzung zu gelangen haben.

Die Zahl der Praktikanten des bautechnischen Hilfsstatus wurde mit Rücksicht

auf die Vermehrung der Amtsgeschäfte im XXI . Bezirke gemäß Gemeinderatsbeschlusses

vom 19 . Februar um 2 , d . i. von 3 auf 5 Stellen vermehrt.

Am 8 . Oktober bewilligte der Gemeinderat die Aufnahme von 12 Zeichnern

für das Stadtbauamt mit einem Taggelde von 5 X auf die Dauer des Bedarfes.

Für den Betrieb der neu angeschasften Dampfstraßenwalzen wurden 2 Maschinisten¬

stellen II . Klasse mit 1400 X Jahresgehalt und 600 X Ouartiergeld zufolge Gemeinde¬

ratsbeschlusses vom 2 . April systemisiert.

Mit dem Gemeinderatsbeschlusse vom 24 . September wurde die Stelle eines

Maschinisten II / Klasse , welchem unter anderem auch die Besorgung der Maschine des

Schöpfwerkes in Matzendorf zugewiesen wurde , mit einem Jahresgehalte von 1400 X

und der im Maschinenhause vorgesehenen Naturalwohnung systemisiert ; für diese Stelle

haben die für städtische Maschinisten im allgemeinen systemisierten Bestimmungen mit

der Abänderung Anwendung zu finden , daß statt des Bezuges von Beheizungsmaterial

in natura in diesem Falle , da die Motoren niittels Rohöl betrieben werden , dem

Maschinisten ein Heizpauschal von 120 X jährlich gewährt wird . Die Bewerber haben

außer den allgemeinen Bestimmungen auch die Erfüllung folgender weiterer nachzuweisen:

Zweijährige Praxis im Jnstallationsfache , Vertrautheit in der Behandlung elektrischer

Installationen und in der Bedienung von Dieselmotoren , verheirateter Stand.

Zufolge Gemeinderatsbeschlusses vom 22 . Oktober wurden 2 Maschinisten¬

stellen II . Klasse systemisiert , dagegen eine Marktdienerstelle sowie die Stelle eines

Schlachthausdieners mit technischer Vorbildung für das Zentral -Pferdeschlachthans auf¬

gelassen.
Im Stande des städtischen Kanalaufsichts - und Betriebspersonales wurden laut

Gemeinderatsbeschlusses vom 4 . Juni mit Wirksamkeit vom 1 . Juli 2 Kanalausseher¬

stellen systemisiert , von denen je einer den , Kanalaufsichtsdienste im XIX . und im

XXI . Bezirke zugewiesen wurde.

Zur Mitwirkung bei der Überwachung der jeweils im Zuge befindlichen Bade¬

bauten wurde zufolge Gemeinderatsbeschlusses vom 15 . Juli die Stelle eines Bau¬

aufsehers systemisiert ; dieser Bauaufseher ist nach Bedarf vom Stadtbauamte provisorisch
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gegen beiderseitige 14tägige Kündigungsfrist gegen eine Entlohnung von 110 X monatlich
und 30 X Wohnungsbeitrag und Nachtdienstentschädigung(für eine halbe Nacht 3 X,
für eine ganze Nacht 5 X) zu bestellen.

Mit dem Gemeinderatsbeschlusse vom 17. September erfolgte die Shstemisierung
einer dritten Straßenaufseherstelle II. Klasse für den XI. Bezirk.

Anläßlich der Inbetriebsetzung des städtischen Schweineschlachthauses zu
St . Marx beschloß der Gemeinderat am 21. Dezember:

Zur Beaufsichtigung des maschinellen Betriebes sowie der Erhaltung der Gebäude
und der gesamten maschinellen Einrichtung wird ein Ingenieur des Stadtbauamtes als
technischer Betriebsleiter bestellt. Die Bestellung hat durch die Magistratsdirektion zu
erfolgen. Dieser Ingenieur hat eine entsprechende Vorbildung und Erfahrung im Kühl-
und Schlachtbetriebe aufzuweisen und erhält für die Dauer seiner Bestellung ein
Entfernungsgebührenpauschalevon 600 X in monatlich im nachhinein fälligen Raten.

Der Stand der Kanzlisten und Diurnisten wird um 1 Stelle vermehrt.
Der Stand der städtischen Maschinmeister und Maschinisten wird um 1 Maschinmeister

und 1 Maschinisten vermehrt. Für den maschinellen Betrieb werden außerdem2 Dampfkessel¬
heizer, 2 Hilfsarbeiter (Maschinistengehilfen) und 2 Taglöhner (Handlanger) systemisiert.

Ter Status der Schlachthausdiener(Gemeinderatsbeschluß vom 16. April 1907
und vom 3. Mai 1907) wird um 8 Stellen der II. Bezugsklasse vermehrt. Jenen
2 Schlachthausdienern, welche im Schlachthause Naturalwohnungen erhalten, wird ein
Heizpauschale von jährlich 63 X bewilligt.

Zur Vornahme der Reinigungs- und Desinfektionsarbeiten werden 8 Taglöhner
mit einem Taglohne von 2 X 80 b (Reinigungs- und Desinfektionsarbeiter) und
1 Bedienerin mit einem Taglohne von 2 X (Reinignngsarbeiterin) systemisiert.

Anläßlich der Einführung der elektrischen Beleuchtung auf dem Borstenviehmarkte
in St . Marx systemisierte der Gemeinderat am 21. Dezember eine 2. Beleuchtungs-
dienerftelle.

Die Zahl der Praktikanten des Konkretualstandes  wurde angesichts der
dem Marktamte in Durchführung der Gesetze vom 21. Juli 1908. R .-G.-Bl. 141,
betreffend den Unterhaltsbeitrag für Reservisten und vom 10. Februar 1907, R.-G.-Bl. 30
(Militärtaxnovelle) zufallenden Mehrarbeiten laut Gemeinderatsbeschlusses vom 2. April
um 7 Praktikanten erhöht.

Mit Rücksicht auf die Zunahme der Schreibgeschäfte im Veterinäramte vermehrte
der Gemeinderat die Zahl der Diurnisten und Kanzlisten  gemäß Beschlusses vom
12. Jänner um 3 Stellen und im Hinblicke auf die Ausdehnung der Amtsgeschäfte im
Konskriptionsamte zufolge Beschlusses vom 12. Februar um 48 Stellen.

Am 21. Dezember beschloß der Gemeinderat die Vermehrung der für die Kontrolle
der Gemeindebierauflage  in dem außerhalb des geschlossenen Verzehrungssteuer¬
gebietes gelegenen Wiener Gemeindegebiete bestehenden Stellen um 6 Gefällsaufseher
und einen Gefällskontrollor-Stellvertreter mit den im nachhinein halbmonatlich zahlbaren
Bezügen von 120 bezw. 170 X und einem Fahrradpauschale von jährlich 80 X, zahlbar
in Vierteljahresraten vom 31. März 1910 an.

Anläßlich der Einführung der Eigenregie im Meidlinger Friedhofe wurden laut
Gcmeindcratsbeschlusses vom 19. November folgende Stellen systemisiert: 1 Oberofsizial-
stelle in der VI. Rangklasse im Status der Beamten der Gemeindefriedhöfe
mit den systemisierten Bezügen und einer in die Pension nicht einrechenbaren Zulage
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von 600 X jährlich ; 1 Friedhofaufseherstelle mit 30 X Wochenlohn , 1 Friedhofgärtner-
und 3 Totengräbergehilfenstellen mit je 24 X Wochenlohn , 1 Gärtnergehilfen -, 1 Tor¬
wächter - und 1 Hausbesorgerstelle mit 20 X Wochenlohn , 1 Kutscher -, 1 Kanzleibvten-
und 1 Haustischlerstelle mit je 18 X Wochenlohn , außerdem mit je 6 X wöchentlichem
Wohnungsbeitrag und Montur bezw . Dienerkappe für das genannte Hilfspersonal;
weiters 3 Erd - und 4 Wegarbeiter mit einem Taglohne von 2 X 50 K, 4 Rasen¬
arbeiter mit einem Wochenlohne von 20 X, 1 Reinigungsweib mit einem Taglohne
von 2 X ; endlich wurde für das erforderliche Aushilfspersonal ein Taglohn von 2 X 60 K
für männliche , 2 X für weibliche Personen festgesetzt. Die Besetzung der Stellen des
ständigen Personales erfolgt durch den Stadtrat , die Aufnahme des im Taglohne
stehenden durch den Verwalter.

Die Beamtenstellen im Versorgungshause in Liesing wurden mit dem
Gemeinderatsbeschlusse vom 12 . März um eine vermehrt ; diese (3 .) Stelle ist auf Grund
der Gemeinderatsbeschlüsse vom 12 . Juli 1904 und vom 3 . Mai 1907 (siehe Ver¬
waltungsbericht für 1907 , Seite 20 ) zu besetzen.

Die Zahl der Pflegeschwestern im Wiener Versorgungsheime wurde um eine
vermehrt , welche für die neu errichtete Röntgen -Abteilung in Dienst zu stellen ist , aber
auch bei Operationen den erforderlichen Dienst zu versehen hat ( Gemeinderatsbeschlnß
vom 28 . Mai ) .

Die Zahl der Pflegeschwestern im Kaiserin Elisabeth -Kinderhospitale in Bad Hall
setzte der Gemeinderat zufolge Beschlusses vom 18 . Juni für die Monate April bis
Ende Oktober mit 22 und für die übrigen Monate mit 15 fest.

Im Status der städtischen Kindergärtnerinnen wurden gemäß Gemcinderats-
beschlusses vom 19 . Jänner vier Stellen I . Kategorie und drei Stellen II . Kategorie , ferner
zufolge Beschlusses vom 17 . September eine Stelle I . und zwei Stellen II . Kategorie
systemisiert ; für den öffentlichen Kindergarten der Gemeinde Wien , XIX ., Hammerschmied¬
gasse 22 , systemisierte der Gemeinderat am 8 . Oktober 1 Kinderwärterinstelle
mit dem Bezüge von 50 X monatlich gegen 14 tägige Kündigung ; mit dem letzteren
Beschlüsse wurden auch 2 Hnnsdienerstellen für die öffentlichen Kindergärten der
Gemeinde Wien systemisiert ; diese Stellen sind mit Personen aus dem Stande der
städtischen Schuldiener , deren Zahl um 2 vermehrt wird , zu besetzen.

Im Status der städtischen Amtsdiener wurden zufolge Gemeinderatsbeschlusses
vom 19 . November mit Wirksamkeit vom 1. November (behufs Einreihung der extra
statum geführten Diener der vom Versatzamtsfonds übernommene » städtischen Pfand¬
leihanstalt im XXl . Bezirke ) 2 Amtsdienerstellen II . Bezugsklasse geschaffen ; mit der
Besetzung dieser Amtsdienerstellen war die Auflassung zweier Gemeindedicnerstellen
extra statum verbunden.

Der Stand der Flurwächter im XXl . Bezirke wurde mit Gemeindcratsbeschluß
vom 24 . September von 7 auf 9 erhöht.

cl) Regelung von Bezügen.

Im Stande der Zentralfriedhofs - Verwaltung  nahm der Gemeinderat am
19 . Jänner nachstehende Bezugsregelung mit Wirksamkeit vom 1. Jänner des Berichts¬
jahres vor:

1 . Für die Stelle des Obergärtners wird ein Jahresgehalt von 2800 X , ein Qnartiergeld von
1100 X oder an dessen Stelle die Zuweisung einer Naturalwohnung im Friedhofe und der Anspruch
auf zwei Quadriennien von je 200 X festgesetzt.
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2 . Unter Auflassung der jetzigen Obergehilsenstelle und der drei Gärtnerstellen wird

spstemisiert:

a) Die Stelle eines Obergärtner -Stellvertreters mit einem Jahresgehalte von 2000 X und zwei

Quadriennien zu je 200 X , einem Quartiergelde von 800 X oder dem Genüsse einer

Natnralwohnung im Zeutralfriedhofe.
b ) Drei Gärtnerstellen mit einem Jahresgehalte von 1600 X , zwei Quadriennien zu je 100 X

und einem Quartiergelde von 500 X oder nach Erfordernis des Dienstes mit dem Genüsse

einer Naturalwohnung im Zentralsriedhofe.

3 . Tie Bezüge des Totengräbers werden mit 2800 X Gehalt , zwei Quadriennien von je

200 X und einem Quartiergelde von 1100 X bestimmt ; an Stelle des letzteren kann nach Wahl

der Gemeinde die Zuweisung einer Naturalwohnung im Friedhose treten.
4 . Unter Auslassung der jetzigen Stellen des Aufsehers beim Beerdigungsdienste und des

Aufsehers für die Wegerhaltung werden die Stellen eines Totengräber -Stellvertreters und eines

Wegmeisters mit einem Jahresgehalte von 1800 X , dem Ansprüche auf zwei Quadriennien zu je

200 X und einem Quartiergelde von , 600 X oder nach Erfordernis des Dienstes dem Genüsse einer

Naturalwohnung im Zentralsriedhose systemisiert.
b . Für die Stelle des Friedhofsaussehers und des Wasserleitungsaufsehers wird ein Jahres¬

gehalt von 1400 X , der Anspruch auf zwei Quadriennien von je 100 X und ein Quartiergeld von
500 X oder nach Wahl der Gemeinde der Genuß einer Naturalwohnung im Zentralfriedhose

festgesetzt.
6. Die Besetzung sämtlicher Stellen erfolgt in Hinknnst durch den Stadtrat , und zwar

vorerst aus zwei Jahre provisorisch.

Mit dem Stadtratsbeschlusse vom 28 . Jänner wurde einer Reihe im Wochenlohne

stehender ständiger Bediensteter des Zentralsricdhofes eine Erhöhung des Wochenlohnes

um 2 X bewilligt.

Den Marktdienern und den Schlachthausdienern gewährte der Gemeinde¬

rat gemäß Beschlusses vom 19 . Jänner ein Kostgeld , wenn ihre Dienstleistung während

der Tages - oder Nachtzeit zehn Stunden oder länger dauert . Die Höhe des Kostgeldes

wurde mit 1 X festgesetzt.

Ebenso gebührt diesen Dienern das Kostgeld , wenn sie aushilfsweise an einem

anderen als ihrem gewöhnlichen Dienstorte beschäftigt werden , sofern sie nicht schon nach

dem vorstehenden Absätze Anspruch auf das Kostgeld haben.

Diese Regelung trat mit dem ersten Tage des auf den Gemeinderatsbeschluß

folgenden Monates in Kraft und gleichzeitig verloren alle bisherigen Borschriften über

den Bezug von Kostgeldern und Nachtwachegebühren durch die Markt - und Schlachthaus¬

diener ihre Geltung.

Gemäß Gemeinderatsbeschlusses vom 26 . Jänner wurde für einen Diener der

Bauamtsabteilung im XXI . Bezirke ein Fahrradpauschale von jährlich 20 X

unter der Voraussetzung bewilligt , daß der Diener ein eigenes Fahrrad zu Dienstzwecken

verwendet . Die Auszahlung dieses Betrages hat gegen Bestätigung der Amtsvorstehung

bezüglich der Verwendung des Fahrrades in zwei Raten halbjährig im nachhinein , und

zwar in gleicher Weise wie bei den übrigen Fahrradpauschalien , zu erfolgen.

Am 29 . Jänner nahm der Gemeindernt folgende Regelung der Bezüge von

Waisenhausbediensteten mit Wirksamkeit ab 1 . Jänner des Berichtsjahres vor:

Die Remunerationen der Korrepetitoren in den städtischen Waisenhäusern wurden , und zwar

eines Bürgerschullehrers von 50 auf 60 X monatlich , eines Volksschullehrers von 40 auf 50 X

monatlich und der Jndustriclchrerinnen im V. und VII . städtischen Waisenhause von 40 aus 50 X

pro Monat erhöht.
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Die Löhne der nachbenannten , dem weltlichen Stande angehörigen Angestellten und
Bediensteten der städtischen Waisenhäuser wurden in nachstehender Weise erhöht, und zwar jene:

der Aufseher van 40 auf 50 X pro Monat und nach zufriedenstellender fünfjähriger
ununterbrochener Dienstzeit (unter Belastung des Monturbezuges und des Stiefelpauschales ) auf
55 X pro Monat;

der Aufseherinnen von 24 auf 30 X monatlich , nach zufriedenstellender fünfjähriger ununter¬
brochener Dienstzeit (unter Belastung des Kleiderpauschales ) aus 36 X monatlich;

der Näherinnen von 30 auf 35 X monatlich , nach zufriedenstellender fünfjähriger ununter¬
brochener Dienstzeit aus 40 X monatlich;

der Krankenwärtern , im V. städtischen Waisenhause von 30 auf 35 X monatlich;

der Hausdiener von 36 auf 40 X monatlich (unter Belastung des Monturbezuges und des
Stiefelpauschales ) ;

der Köchinnen von 40 aus 46 X monatlich (unter Belastung der Zulagen an jene im II.
und VI./VII. städtischen Waisenhause ) ;

der Extramädchen von 24 auf 28 X monatlich;

der Küchenmädchen von 20 auf 24 X monatlich (unter Belastung der Zulage an jenes im
II. städtischen Waisenhause ) und

der nicht geprüften Heizer von 24 auf 30 X monatlich (unter Belastung des Monturbezuges
und des Stieselpauschales ).

Den städtischen Waisenhausaufsehern wurde nach einer mindestens sechsjährigen zufrieden¬
stellenden Dienstleistung die Berücksichtigung bei Bewerbung um eine freie provisorische Dienerstelle
in einem anderen Zweige des Gemeindedienstes in der Weise zugesichert, daß denselben bei sonst
gleicher Eignung der Vorzug vor etwaigen bisher nicht im Gemeindedienste gestandenen Mit¬
bewerbern eingeräumt wird.

Der Taglohn der Reinigungsweiber im Zentralfriedhofe wurde laut

Gemeinderatsbeschlusses vom 29 . Jänner bei einer Dienstzeit bis zu 10 Jahren mit

2 X 30 K, bei einer Dienstzeit über 10 Jahren mit 2 X 60 K festgesetzt.

Am 19 . Februar beschloß der Gemeinderat eine Lohnregulierung für das Dienst¬

personal in den städtischen Humanitätsanstalten ; aus dem Beschlüsse ist hervor¬

zuheben:

Für das Wiener Bersorgungsheim , die städtischen Versorgungshäuser und das

Bürgerversorgungshaus wird das nachstehend angeführte Küchenpersonal unter gleichzeitiger

Bedachtnahme auf die Vermehrung des Küchenpersonales des Wiener Versorgungsheimes

um eine Köchin und einen Fleischerburschen und des Küchenpersonales des städtischen

Versorgungshauses in Mauerbach um ein Küchenmädchen neu systemisiert.

Als Anfangs - sowie als Höchstlohn für das Küchenpersonal werden die gleichzeitig

angegebenen Beträge festgesetzt.

1. Wiener Versorgungsheim. 2. Versorgungshaus Zjbbs.

1 Oberköchin ,

Anfangs-
lohn X

. . . . 120

Höchst¬
lohn X
160 1 Oberköchin . . .

Ansangs¬
lohn X

. . . 80

Höchst¬
lohn X
100

4 Köchinnen . . . . 50 00 2 Köchinnen . . . . . . 40 60

2 Schankmädchen
^ 32

1 Extramädchen . . . . . 30 40

8 Extramädchen
45 2 Küchenmädchen . . . 20 28

8 Küchenmädchen . . . . 28 32 2 Fleischerbursche» . . . . 50 90

3 Küchenfleischhauer . . . 50 120 1 Schankbursche . . . . . 36 60

2 Schankburschen . . . . 40 100 1 Schweinewärter . . . . 20 30

1 Fleischer . . . . . . 50 120 1 Gärtner . . . . . . . 30 40
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3. Versorgungshaus Mauerbach.
Anfangs- Höchst¬

lohn X lohn X
1 Oberköchin. 80 100
1 Köchin. 40 60
1 Extramädchen. 30 40
3 Küchenmädchen . . . . 24 28
1 Fleischerbursche . . . . SO 75
1 Schankbursche. 36 60

4. Versorgungshaus St . Andrä.

Anfangs- Höchst¬
lohn X lohn X

1 Oberköchin. 60 80
1 Köchin. 30 40
1 Extramädchen. 24 30
1 Küchenmädchen . . . . 20 26
1 Fleischerbursche . . . . 30 40
1 Gärtner. 30 40

ö. Versorgungshaus Liesing.
Anfangs- Höchst¬

lohn X lohn X
1 Oberköchin. 80 100
1 Köchin. 40 60
1 Extramädchen . . . . 30 40
2 Küchenmädchen . . . 24 28
1 Fleischerbursche . . . SO 75
1 Schankbursche. . . . 36 60
1 Küchenbursche. . . . 30 40

6. Bürgerversorguugshaus.
Anfangs- Höchst¬

lohn X lohnX
1 Oberköchin. 80 120
2 Köchinnen. 40 70
2 Extramädchen . . . . 30 40
2 Küchenmädchen . . .
2 Schank- bezw. Küchen-

20 28

burschen. 40 60
1 Schankmädchen . . . 24 30

Ein dem Küchenpersonal bisher allenfalls eingeräuinter Bezug aus dem Erlöse von Knochen,
Abschöpsfett und sonstigen Küchenabsällen wird eingestellt.

Neu systemisiert werden außer dem Küchenpersonal:
Für das Wiener Versorgungsheim: 2 weitere Pflegcrstellen(bisher 41), 1 Heizer(bisher 7)

1 Haustischler(bisher 3), 1 Hausmaurer (bisher 2) und 5 Wäscherinnen(bisher 21).
Für das städtische Versorgungshaus in Liesing: 1 Hausdiener (bisher 1), 2 Torwächter

(bisher keiner), 1 Hausmaurer (bisher keiner) und unter gleichzeitiger Einstellung des bisherigen
Reiniguugspauschales von jährlich 1000 X und unter der Voraussetzung, daß sich nicht geeignete
Kräfte aus dem Pfleglingsstande finden, 4 Hausarbeiterinnen.

Für das städtische Versorgungshaus in Mauerbach: 1 Hausmaurer (bisher keiner).
Für das Bürgerversorguugshaus: 1 Hausdiener (bisher 6). Die Zahl der Wäscherinnen

wird mit 5 festgesetzt.

Dem gesamten in voller Ausspeisung stehenden Personale aller städtischen Humanitäts-
anstalten, mit Ausnahme des Küchen- und Pflegepersonales, wird der Speisen- und
Getränkebezug reluiert und das Relutum von 40 X monatlich zum Gehalte geschlagen.
Dem Pflegepersonal wird jedoch nur das Getränk reluiert, wodurch sich sein Grundlohn
um 8 X monatlich erhöht. Den geistlichen Krankenschwestern kann ihr Getränkebezug bis
zur Hälfte der Zahl der in der betreffenden Anstalt verwendeten Schwestern reluiert
werden.

Bezüglich der Hausdiener wird der Magistrat ermächtigt, diese aus Dienstes¬
rücksichten über Antrag der Verwaltung in Ausspeisung(jedoch ohne Geträukebezug) zu
nehmen und für die Ausspeisung einen Betrag von monatlich 32 X vom Lohne
abzuziehen.

Der Anfangslohn der Pfleger und Pflegerinnen wird einheitlich mit 36 X (28 X
Lohn und 8 X Getränkerelutum) festgesetzt. Dieser Lohn ist steigerungsfähig bis auf
58 X monatlich. Hausdiener, Leichenwächter, Tor- und Nachtwächter, ferner im Wiener
Versorgungsheim die Heizer, der Straßenvorarbeiter, die Wäschezuschneiderinnen, die
Wäscheaufseherin, die Oberwäscherin und der erste Wäscher werden in der Entlohnung
vollständig gleichgestellt und erhalten einen Anfangslohn von 90 X, der bis auf 125 X
monatlich steigen kann. Die Hausdiener haben überdies Anspruch auf den Monturbezug
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nach Kategorie 13 des Schemas (im Sinne des Gemeinderatsbeschlusses vom 9 . November

1906 ) und auf den Bezug eines Paares Halbstiefel (im Sinne des Gemeinderatsbeschlusses
vom 22 . November 1907 ) ; den Torwächtern wird der Monturbezug nach Kategorie 8

des Schemas eingeräumt . Der Anfangslohn der Gleisputzer im Wiener Versorgungsheime

wird mit 70 X festgesetzt und ist steigerungsfähig bis auf 80 X monatlich.

In diesen Beträgen ist das Getränke - und Verköstigungsrelutum bereits einbezogen.

Der Taglohn des Reinignngspersonales in allen städtischen Humanitätsanstalten

kann nach dem Gemeinderatsbeschlusse vom 11 . Februar 1908 bis zu 2 X 60 k steigen.

Die Erhöhung des Anfangslohnes des gesamten Personales der städtischen

Hnmanitätsanstalten wird innerhalb der bestimmten Grenzen in jedem einzelnen Falle
unter Berücksichtigung der Dienstzeit und Verwendbarkeit und nach Maßgabe des Bedarfes

über Antrag der Verwaltung vom Magistrate bestimmt , wobei nach Tunlichkeit die mit

Gemeinderatsbeschluß vom 11 . Februar 1908 für die Hausdiener des Rathauses fest¬

gestellten Vorrücknngsfristen einzuhalten sind.

Die Verwaltungen werden ermächtigt , zu unaufschiebbaren Arbeiten mit Zustimmung

des Magistrates Taglöhner mit einem Taglohne bis zu 3 X auf die Dauer des Bedarfes

und insoweit Pfleglinge hiezu nicht verwendet werden können , aufzunehmen.

. Die Regelung des Dienstverhältnisses der Totengräber im XXI . Bezirke

erfolgte durch den Gemeinderatsbeschluß vom 19 . Februar in folgender Weise:

1 . Beiden Teilen steht das Recht zu, das Dienstverhältnis halbjährig , jeweils am 1 . Juni
und am 1 . Dezember zu kündigen.

2 . Die Gemeinde Wien ist berechtigt , das Dienstverhältnis bei einer Ordnungswidrigkeit
oder bei wiederholter Verletzung der Dienstespflichten jederzeit ohne Kündigung zu lösen.

3 . Die Totengräber sind verpflichtet , den bestehenden oder von den städtischen Ämtern zu
erlassenden Vorschriften vollinhaltlich zu entsprechen und den Weisungen der städtischen Organe
nachzukommen sowie dafür zu sorgen , daß während der Zeit des allgemeinen Friedhossbesuches
eine mit dem Friedhofsdienste vertrante Person auf demselben anwesend ist.

4 . Für die Dauer des Dienstverhältnisses wird den Totengräbern unter gleichzeitiger Ein¬
stellung des Bezuges der ihnen bisher zukommenden Gebühren und rückwirkend vom 1. Jänner 190 !»

eine jährliche in monatlich im nachhinein fälligen Raten zu bezahlende Pauschalentlohnung , und
zwar dem Totengräber in Groß -Jedlersdorf von 1600 X, in Kagran von 1800 X , in Leopoldau
von 700 X, in Stadlau von 800 X , in Hirschstetten von 7b0 X und in Aspern von 1000 X
zuerkannt , in welcher auch eine Vergütung der Barauslagen inbegriffen ist und ihnen das Recht
der Übernahme von Gräberausschmückungen zugestanden ; außerdem bleiben jene , welche dermalen

eine Naturalwohnung im Friedhofe innehabeu , auch weiterhin im Genüsse derselben . Ein Anspruch
auf irgendwelche weitere Bezüge steht denselben nicht zu.

Den in den städtischen Amts - und Schulgebäuden als Heizer in Verwendung
stehenden Arbeitern der städtischen Heizwerkstätte bewilligte der Gemeinderat laut

Beschlusses vom 12 . Mürz für die Dauer dieser Verwendung einen Mindesttaglohn von

3 X 50 K; sind mehr als 20 Räume in der Größe eines normalen Lehrzimmers zu
beheizen , erhöht sich dieser Taglohn bis zu einem Höchsttaglohne von 5 X.

Den beiden Schlachthausdienern , welche im Zentral - Pferdeschlachthause
Naturalwohnungen innehabeu , gewährte der Gemeinderat mit dem Beschlüsse vom

2 . April den Bezug eines Heizpauschales von je 63 X jährlich , zahlbar in zwei Raten
am 1 . Oktober und 2 . Jänner jeden Jahres.

Mit dem Gemeinderatsbeschlusse vom 8 . Oktober wurde der Lohn der Kinder¬

wärterin im öffentlichen Kindergarten der Gemeinde , XIX . , Obkirchergasse 8 , von

monatlich 40 X auf monatlich 50 X erhöht.
Verwaltungsbericht der Stadt Wien. 4
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Mit den Gemeinderatsbeschlüssen vom 22 . Oktober und vom 21 . Dezember wurde
deu Tierärzten , welche in den Rinderschlnchthäuseru , im Schweineschlachthause und
auf dem Zentralviehmarkte Naturalwohnungen innehaben , ein Heizpauschale von 126 X
jährlich bewilligt ; dieses Heizpauschale ist in zwei gleichen , am 1 . Oktober und 2 . Jänner
fälligen Raten flüssig zu machen.

Am 21 . Dezember regulierte der Gemeinderat die Dienstverhältnisse sowie die
Bezüge des Telegraphistenpersonales des Stadtbauamtes folgendermaßen:

Den Telegraphistengehilfen des Stadtbauamtes wird ein Monatslohn von 100 X und ein
Quartiergeldbeitrag von monatlich 30 X , den Telegraphisten ein Monatslohn von 120 X und ein
Quartiergeldbeitrag von monatlich 40 X bewilligt . Die Telegraphistengehilfen haben bei vollkommen
zufriedenstellender Dienstleistung einen Anspruch aus ein Quinquennium von monatlich 10 X, die
Telegraphisten auf drei solcher Quinquennien . Der Übertritt eines Telegraphistengehilfen zum
Telegraphisten erfolgt bei vollkommen zufriedenstellender Dienstleistung nach Ablauf von 10 Dienst-
jahren im Wege der Zeitbeförderung . Die Ober -Telegraphistenstelle wird unter Belastung des
gegenwärtigen Standes des Telegraphistenpersonales aufgelassen.

Laut Gemeinderatsbeschlusses vom 12 . März wurde für die Desinfektionsdiener
am Zeutralviehmarkte in St . Marx ein Stiefelpauschale von 24 X jährlich systemisiert;
ferner wurden sämtliche Reinigungsarbeiter der Großmarkthalle (Abteilung für
Fleisch und Fleischwareu und Viktualienabteilung ) bezüglich des Monturbezuges durch
Einreihung in die Monturgruppe 20 und 25 (Kittel aus grünem Gradl und Dr' enft-
kappe) gleichgestellt und ihnen ein Stiefelpauschale von 24 X jährlich bewilligt.

Für die Marktgebühreneinheber systemisierte der Gemeinderat am 2 . April
den Bezug eines Lodenpelzsakkos nach Monturgruppe 11b.

Den Dienern der städtischen Sammlungen wurde laut Gemeinderatsbeschlusses
vom 30 . April die kleine Galauniform bezw . die noch fehlenden Bestandteile (Zweispiß,
Degen , Samtkragen für den Mantel ) zuerkannt.

Wie alljährlich wurden auch im Berichtsjahre den städtischen Diurnisten , Anshilfs¬
technikern usw . Weihnachtsgratifikationen zugewendet.

v) Altersversorgung städtischer Bediensteter.

Die in den Vorjahren gefaßten Beschlüsse über die Altersversorgung städtischer
Bediensteter (Arbeiter ) sind in den Verwaltungsberichten über die Jahre 1902 u . ff.
(Abschnitt XXVIII , O) enthalten.

Im Berichtsjahre wurden folgende Bestimmungen getroffen:

Dienstpersonal der städtischen Materialverwaltung . — Gemeinderats¬
beschluß vom 2 . April . Den Aufsehern und Kanzleigehilfeu auf den Steinplätzen , den
Aufsehern und dem Portier im Material -Hauptdepot und den Aufsehern im Schiffsdepot
wird die Provisionierung nach der Norm der Straßenaufseher (vergleiche Verwaltungs¬
bericht für 1906 , Seite 413 ) zuerkannt.

Maschinistengehilfen für die elektrische und die Heizanlage im Neuen
Rathause . — Gemeinderatsbeschluß vom 17 . September . Die Maschinistengehilfeu
haben im Falle ihrer Dienstunfähigkeit nach vollendeter ununterbrochener und zufrieden¬
stellender lOjähriger Gesamtdienstzeit Anspruch auf Provision ; diese beträgt nach
10 Jahren 40 "/ , der Bezüge und steigt nach jedem vollendeten weiteren Tienstjahre
um 2 "/g bis zur vollen Höhe der Aktivitätsbezüge.
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2. Personalien.
Im Laufe des Berichtsjahres traten in den höheren Rangklassen im Stande der

rechtskundigen Beamten des Wiener Magistrates sowie der Sachverständigen- und Hilfs¬
ämter folgende Veränderungen ein:

Lkchtskundigk Leamtr:

Gestorben ist der quieszierte Magistrats-Ober-Kommissär Dr . Emil Ripka
(1. Jänner ).

In den bleibenden Ruhestand versetzt wurden die Magistratsräte Gustav Dam-
bier , Franz Narozny (4. Juni ) und Robert Hanel (11. Juni ) sowie der Magistrats-
Ober-Kommissär Dr. Josef Bermann (29. Oktober.)

In den zeitlichen Ruhestand versetzt wurde der zufolge Allerhöchsten Hand¬
schreibens vom 10. Februar als k. k. Handelsminister in den Rat der Krone berufene
Mngistratsdirektor Dr. Richard Weiskirchner (11. Februar).

Der hierauf als Leiter des Magistrates bestellte Ober-Magistratsrat Karl Appel
erhielt am 16. April die Bezüge der I. Rangklasse sä personam zuerkannt und wurde
am 30. Juni zum Magistratsdirektor ernannt.

Ernannt wurden ferner zum Ober - Magistratsrate der Magistratsrat
Dr . Max Weiß (5. Mai) ; zu Magistratsräten der Titular-Magistratsrat Karl
Pawelka sowie die Magistratssekretäre Heinrich Hengster , Dr. Adolf Mang und
Dr . Theodor Sendetzky ; zu Magistratssekretären die Magistrats-Ober-Kommissäre
Wilhelm Gmeiner , Emil Heller , Dr . Karl Dawidowski und der Titular-Magistrats-
sekretär Dr . Johann Müllner (27. Juli ) ; zu Magistrats -Ober -Kommissären die
MagistratskommissäreSigismund Heid , Johann Pirch , Friedrich Paul und Karl
Hofer (27. Juli ), Josef Schusta (22. September) und Dr. August Sigmund
(28. Dezember).

Dem Gemeindedienste entsagt hat der Magistrats-Ober-Kommissär Dr . Wilhelm
Hecke infolge seiner Ernennung zum k. k. Hofsekretär bei der Statistischen Zentral¬
kommission.

Dem Ober-Magistratsrate Franz Pohl als dem unmittelbaren Stellvertreter des
Magistratsdirektors wurde eine in die Pension einrechenbare Personalzulage von jährlich
2000 L bewilligt (21. Dezember) und dem Magistratsrate Dr . August Nüchtern der
Titel „Ober-Magistratsrat " verliehen (28 . Mai).

Atidtdaiiiimt:

Gestorben ist der Baurat Rudolf Lihotzky (28. Juni ).
In den bleibenden Ruhestand versetzt wurde der Baurat Theodor Brodhuber

(26. Februar).
Ernannt wurden im Hauptstatus zu Bauräten der Titular-Vaurat Max Böck

(6. April), die Bauinspektoren Heinrich Felkel und Johann Podstata (9. September) ;
zu Bauinspektoreu die Ober-Ingenieure Johann Schneider (4. Februar), Siegmund
Wcllisch (6. April), Johann Kostner und Rudolf Polt (9. September) ; zu Ober-
Ingenieuren die Ingenieure Georg Frumm (4. Februar), Edmund Göbel (6. April),
Max Ast und Friedrich Siegmann (9. September) ; im maschinentechnischen Hilfsstatus
zum Bauaufsichts -Ober -Revidenten der Bauaufsichts-Revident KarlKralik (6. April).

Der Titel „städtischer Ober -Baurat " wurde verliehen dem Baurate Dr . Karl
Kinzer (28. Mai).

4»
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Atadtxhiikkat:
Ernannt wurden zum städtischen Augenarzt Dr. Franz Friedland (1. April),

zum städtischen Ohrenarzt Dr . Franz Alois Schwarz (1. April), zu städtischen Ober-
Ärzten der V. Rangklasse die städtischen Ober-Ärzte der VI. Nangklasse Dr . Alois
Plöchl , Dr. Anton Vojcsik , Dr . Daniel Lupini , Dr . Franz Hamperl , Dr . Adolf
Gruß , Dr. Eugen Gencsy v. Genes , Dr . Karl Gering , Tr . Josef Hamperl,
Dr . Friedrich Olberg und Tr . Gottlieb Hofmann (14. Juli ).

llcterinaraml:
Gestorben ist der Ober-Tierarzt Alois Pohl (am 8. Jänner ).

Städtische Feuerwehr:
Ernannt wurde zum Feuerwehr -Ober - Jnspektor extra stawm der Feuer-

wehrinwektor Hugo Jenisch (2. April).

ätadtduchhaltunz:
In den bleibenden Ruhestand versetzt wurden der Direktor der Stadtbuch¬

haltung Friedrich Hönig (26. Mai), der Ober-Rechnungsrat Leopold Leeb (15. Jänner)
und der am 30 . April ernannte Ober-Rechnungsrat Adolf Wustinger (3. August),
die Rechnungsräte Franz Wöhlert (27. Oktober) und Franz Wolfs (15. Dezember)
sowie der Rechnungs-Ober-Revident Josef Lewitus (15. Jänner ).

Ernannt wurden zum Ober -Rechnungsrat der Rechnungsrat Karl Erbau,
(3. August) : zu Rechnungsräten die Rechnungs-Ober-Revidenten Karl Helleport
(30 . April), Heinrich Winkler und Edmund Pittinger (26. November) : zu Rech-
nungs - Ober - Revidenten dieRechuungsrevidentenHansKern , Karl Haydt (30.April),
Alfred Grillmaier , Emil Herrmann (6. Juli ), Josef Skorcic , Richard Lenicek
und Oskar Tiltsch (26. November).

Städtische Hauxtkaffe:
In den bleibenden Ruhestand versetzt wurde der Direktor Josef Freiherr

Sedlaczek v. Lichtenhosen (15. Dezember).

Steurriinit:
In den bleibenden Ruhestand versetzt wurden die Ober-Kontrollore Heinrich

Wolf (11. März), Rudolf Hofmann , dieser unter Verleihung des Titels „Steueramts-
Direkkor" (2. April) und Leopold Pianta (11. Juni ).

Ernannt wurden zu Ober -Konrrolloren die Kontrollore Alexander Bayer,
Franz Jordan (30. April) und Emerich Hubalik (14. Juli ) : zu Kontrolloren die
Adjunkten Johann Fritsche , Karl Graf (30. April) und Ernst Schultheis;
(14 . Juli ).

Konskriptionsrmt:
Gestorben ist der DirektionsadjnnktLudwig Reder (22. Juni ).
In den bleibenden Ruhestand wurden versetzt der Konskriptionsamts-Vize-

direktor Josef Krumpel unter Verleihung des Titels „Konskriptionsamts-Direktor"
(7. Dezember), der DirektionsadjnnktViktor Angeli (14. Jänner ) und der Direktions¬
adjunkt Franz Kabelka , letzterer unter Verleihung des Titels „Konskriptionsamts-Vize-
direktor" (5. Mai ).
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Ernannt wurden zu Direktionsadjuukten die Konskriptionsamts -Kommissäre

Leopold Hortig , Anton Alexitsch (30 . Juni ) und Franz Scherer (3 . November ) .

K«»llei und Registratur:

In den bleibenden Ruhestand wurden versetzt der Titnlar -Vizedirektor August

Jedliczka (5 . Februar ) sowie die Direktionsadjunkten Johann Dworazek (26 . Februar ) ,

Karl Stangelmay er ( 16 . April ) , Ferdinand Castle (2 . Juni ) , Karl Stoik (27 . Juli ) ,

Franz Buschek (21 . Oktober ) , Emil Fanser (7 . Dezember ) und Karl Rudolph

(28 . Dezember ).

Ernannt wurden zu Direktionsadjunkten die Ober -Offiziale Ludwig Ziegler,

Richard Firndrath , Rndols Bernardt , Leopold Hirth , Johann Capek ( 1. Juli ) ,

Adolf Heinrich , Alexander Prinke und Karl Hönisch ( 16 . Dezember ) .

Srekutiansamt:

In den bleibenden Ruhestand versetzt wurde der Direktionsadjnnkt Joses

Danzer (8 . Juli ) .

Ernannt wurde zum Direktionsadjunkten der Ober -Osfizial Engelbert

Wiletel (20 . Oktober ) .

Humiuiliiisiustultku:

In den bleibenden Ruhestand wurden versetzt die Verwalter Karl Eipel¬

dauer und Vinzenz Holzer ( 16 . September ).

3. Geschäftsführung.

Im Berichtsjahre erschien die dritte Auflage der Geschäftsordnung für den

Magistrat . Es wurden nicht nur die seit der zweiten Auflage ( 1903 ) eingetretenen

Abänderungen des Textes berücksichtigt , sondern auch die seither erlassenen , auf Gegen¬

stände der Geschäftsführung bezughabenden Normen in Form von Fußnoten zu den

betreffenden Paragraphen der Geschäftsordnung ausgenommen, - ferner fand das Sach¬

register eine wesentliche Erweiterung.

Zufolge der Präsidialverfügungen vom 13 . April und vom 15 . Juli (Norm .-Bl.

Nr . 98 Mag .-Vdg .-Bl . Seite 91 ) erfuhr der Z 41 der Geschäftsordnung nachstehende

Fassung:

Z 41 . Vorladungen.

„Erweist sich die Einvernehmung einer Person beim Amte als notwendig oder wünschens¬

wert , so ist deren Vorladung zu verfügen.

Die Vorladung von Zeugen und Zuziehung von Kunst - und Sachverständigen ist ins¬

besondere bei Strasamtshandlungen nach Möglichkeit zu beschränken.

Ist die vorzuladende Person in einem öffentlichen Amte und muß voraussichtlich während

ihrer Abwesenheit eine Stellvertretung eintreten , so ist ihr die Vorladung durch die ihr unmittelbar

Vorgesetzte Stelle zuzustellen.

Kann der mit einer Vorladung angestrebte Zweck durch die Einholung einer schriftlichen

Erklärung erreicht und kann die Abgabe einer solchen Erklärung im betreffenden Falle mit

Sicherheit gewärtigt werden , so ist, wenn die Angelegenheit den hiedurch bedingten Aufschub

gestattet , von einer Vorladung abzusehen.
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In diesem Falle ist die Beantwortung der Anfrage etwa durch Übermittlung eines Dienst¬
zettels an die Partei (unter Briefumschlag ) einzuholen und die (auf die Rückseite des Dienstzettels
zu schreibende) Antwort der Partei dem Akte anzuschließen.

Eine wiederholte Vorladung derselben Personen in der gleichen Sache ist, wenn irgend
möglich, zu vermeiden.

Stets ist daraus zu sehen, daß die Vorgeladenen nicht unnütz Zeit verlieren.
Außerhalb des Amtsbezirkes wohnhafte Personen können um das Erscheinen beim Amte

nur ersucht werden ; ihre Einvernahme hat sonst durch den Gemeindevorstand bezw. die politische
Bezirksbehörde ihres Aufenthaltes , und , wenn sie im Auslande verweilen , durch die k. und k.
Vertretungsbehörde zu erfolgen.

Die Vorladungen haben außer der genauen Bezeichnung des Amtes und des Namens des
vorladenden Beamten auch alles zu enthalten , was ermöglicht, rechtzeitig und vorbereitet beim
Amte zu erscheinen, also den Anlaß und den Gegenstand der Einvernahme , wenn hiedurch der Erfolg
der Amtshandlung nicht gefährdet wird , und die allenfalls mitzubringenden Behelfe sowie nötigenfalls
auch den Hinweis auf die Folgen des Ausbleibens.

Zum Zwecke der Sicherstellung des strafbaren Tatbestandes nach Z 9 der kaiserlichen Ver¬
ordnung vom 20 . April 1854, R .-G.-Bl . Nr . 96 , in der Richtung , ob der in diesem Paragraph
angeordnete Vorgang bei der Ausfertigung von Vorladungen eingehalten wurde , ist dafür Sorge
zu tragen , daß mindestens der Inhalt der ergangenen Vorladungen in Form einer kurzen Amts¬
bemerkung aus dem Akte ersichtlich gemacht werde ; in der zweiten Vorladung ist eine bestimmte
Geldbuße im Ausmaße von 2 bis 40 K anzudrohen , welche dann , wenn der Borgeladene ohne
giltige Entschnldigungsgründe ausbleibt , ohneweiters verhängt werden kann.

Ist eine Stellvertretung oder Bevollmächtigung des Vorgeladenen unzulässig , so ist dies
in der Vorladung besonders ersichtlich zu machen.

In den Fällen , in welchen die Vertretung des Vorgeladenen (Firmainhabers ) zulässig erscheint,
ist die Vorladung an den bevollmächtigten Vertreter der Firma zu richten."

Laut Verfügung des geschäftsführenden Vizebürgermeisters Dr. Neumayer
vom 22. Juli (Norm.-Bl . Nr. 117, Mag.-Vdg.-Bl . Seite 102 und 103) wurde der
erste Absatz des K 49 der Geschäftsordnung folgendermaßen abgeändert:

Z 49. Zusammensetzung des Gremiums der Magistratsräte.

Das Gremium der Magistratsräte besteht aus dem Magistratsdirektor , den Ober-
Magistratsräten und den als Vorstände von Magistratsabteilungen sowie des Präsidialbureaus
bestellten Magistratsräten.

Der Z 54 erhielt nachstehende neue Fassung:

Z 54. Gegenstände der Beratung im II. Senate.

Der Beratung im II. Senate sind zu unterziehen:
1. Bewilligung von Betriebsanlagen im Streitfälle oder wenn Interessen der Gemeinde

durch die Anlage berührt werden.

2. Beschlußfassung über Ansuchen um Verleihung von Privatgeschäftsvermittlungs-
Konzesjionen, ferner um Bewilligung zur Übertragung solcher Konzessionen von einem Gemeindebezirke
in einen anderen.

3. Beschlußfassung über Ansuchen um Verleihung von Gewerbekonzessionen, wenn zur
Erteilung derselben die Landesstelle berufen und hiebei auf die Lokalverhältnisse Bedacht zu nehmen ist.

4. Entscheidung über die Verleihung neuer Gast- und Schankgewerbe -Konzessionen oder
über wesentliche Erweiterung solcher.

5. Entscheidung wegen Übertragung solcher Gewerbe von einem Gemeindebezirke in einen
anderen, bei deren Verleihung der Lokalbedarf oder die Lokalverhältnisse in Betracht zu ziehen sind,
wenn bezüglich der Bewilligung widersprechende Äußerungen vorliegen.
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6 . Zurücknahme (Z 57 G .-O .) und Entziehung von Gewerbeberechtigungen (§ 133 b,

139 G .-O.) ; Entziehung des Rechtes , Lehrlinge und jugendliche Hilfsarbeiter zu halten (Z 98,

Abs . 3 , Z 133 a ' und 138 G .-O .) ; Entziehung von Apothekerberechtigungen.

7 . Errichtung von gewerblichen Genossenschaften im Sinne des Z 106 G .-O . Verfügung
über das Vermögen ausgelöster Genossenschaften und genossenschaftlicher Krankenkassen , bei letzteren

jedoch nur dann , wenn die Kasse wegen Eingehens der Genossenschaft von Amts wegen aufgelöst

wird ; Proteste gegen genossenschaftliche Wahlen oder Beschlüsse ; Ungiltigkeitserklärung genossen¬
schaftlicher Wahlen oder Beschlüsse von Amts wegen.

8 . Anträge auf Abänderung eines Beschlusses des II. Senates.

9 . Alle Angelegenheiten , welche der Bürgermeister oder der Magistratsdirektor der Beratung
im II. Senate zuzuweisen findet.

Von den auf die Geschäftsführung bezughabenden Erlässen der Magistratsdirektion

sind zu nennen:

1 . Das Normale vom 8 . Februar betreffend die Zustellungen in den Bezirksteilen

Stadlau , Leopoldau , Kagran und Aspern im XXI . Bezirke . (Norm .-Bl . Nr . 16,

Mag .-Vdg .-Bl . Seite 26 .)

2 . Das Normale vom 10 . Februar über die Vereinfachung der Evidenzhaltung

der Akten betreffend den Rückersatz der von den Armeninstituten an fremdzustündige Arme

verabfolgten Aushilfen . (Norm .-Bl . Nr . 21 , Mag .-Vdg .-Bl . Seite 27 .)

3 . Das Normale vom 24 . März betreffend die Zentralisierung des Einkaufes

neuer sowie der Verwertung dienstuntauglicher Pferde und Erlassung einer Instruktion

für die Pferdeeinkaufs -Kommiffion . (Norm .-Bl . Nr . 40 , Mag .-Vdg .-Bl . Seite 42 .)

4 . Das Normale vom 26 . Mai über die Abgabe der den einlaufenden Akten

beiliegenden Geldbeträge und Wertgegenstände an die städtische Hauptkasse (-Abteilung ) ;

Postwertzeichen und Stempelbeträge , welche den einlaufenden Akten beigeschlossen sind,

bis zum Werte von 1 X sind nicht bei der städtischen Hauptkasse (-Abteilung ) zu hinter¬

legen , sondern beim Akte zu belassen . (Norm .-Bl . Nr . 64 , Mag .-Vdg .-Bl . Seite 62 .)

5 . Das Normale vom 2 . Juli betreffend Feststellung des Leumundes der

Bewerber um städtische Dienstposten . (Norm .-Bl . Nr . 78 , Mag .-Vdg .-Bl . Seite 71 .)

6 . Das Normale vom 18 . Oktober , mit welchem eine Instruktion für die

Kanzleiabteilungsleiter der magistratischen Bezirksämter erlassen wurde . (Norm .-Bl.

Nr . 124 , Mag .-Vdg .-Bl . S . 108 .)

7 . Das Normale vom 3 . Dezember , mit welchem eine Bezirksamtsinstruktion

für die Bearbeitung von Matrikensachen , Konfessionsangelegenheiten , Ehesachen und

Namensänderungen hinausgegeben wurde . (Norm .-Bl . Nr . 148 ex 1909 , Mag .-Vdg .-

Bl . ex 1910 , Seite 37 .)

Hier ist auch der Gemeinderatsbeschluß vom 19 . Mai betreffend die Aufhebung

der Angelder (Vadien ) bei Vergebung von Arbeiten und Lieferungen für die Gemeinde

zu erwähnen.

Die Geschäftsführung des Magistrates betrafen folgende Anordnungen staatlicher

Behörden:

Der Statthaltereierlaß vom 24 . Juni über den Dienstverkehr mit Behörden

und Parteien im Auslande (Mag .-Norm .-Bl . Nr . 83 , Mag .-Vdg .-Bl . Seite 70 ) ,



56 III . Verwaltungs -Drganismus :c. — L. Magistrat

der Statthaltereierlaß vom 20 . Oktober über die Einsichtnahme in die Verhandlung^
akten des Reichsgerichtes (Mag .-Norm .-Bl . Nr . 128 , Mag .-Vdg .-Bl . Seite 108 ) ,

und der Statthaltereierlaß vom 29 . Oktober über die Angabe von Vorstrafen
in den Strafregistern . (Mag .-Norm .-Bl . Nr . 133 , Mag .-Vdg .-Bl . Seite 113 .)

Über die Geschäftsbewegung beim Magistrate , bei den magistratischen Bezirks¬
ämtern und jenen Ämtern und Anstalten , deren Gestion nicht in einem der folgenden
Abschnitte besprochen wird , ist folgendes zu bemerken:

Magistrat and magistratische Lriirksämtec.

Die Zahl der eingelangten Geschäftsstücke  betrug bei der Magistratsdirektion 4895,
bei den Magistratsabteilungen und bei dem Konskriptionsamte zusammen 465 .633 , bei
den magistratischen Bezirksämtern 1,215 .073 , im ganzen daher 1,685 .601.

Die Zahl der bei den einzelnen Magistratsabteilungen cingelangten Geschäfts-

Magistra .sabteilung : Geschästsstückc:
I . Rechtsangelegenheiten . 14 .022

II. Finanzangelegenheiten . 10 .085
III . Fondsgüter , städtische zinstragende Realitäten , Gärten und Gemeinde-

Wälder in Wien , Denkmäler . 7 .454
IV . Sicherheit - und Reinlichkeitspolizei , elektrische Schwachstromleitungcn 4 520
V. Eisenbahnen , Wiener Verkehrsanlagen , Elektrizitätswerke , Donan-

regulierungsbauten . 3 .236
VI . Straßenangelegenheiten . 5 .696

VII . Kanalisierungen und Wasserrechtsangelegenheiteu . 1 .470
VIII . Wasserversorgung . 3 .403

Villa . Bau der II . Kaiser Franz Joseph -Hochguellenleitung . 1 .763
IX . Approvisionierungs - und Veterinärangelegenheiten . 4 .972
X . Gesundheitswesen . 11 .090

XI . Armenwesen im allgemeinen und offene Armenpflege für Personen
über 14 Jahre . 76 .680

Xlb . Geschlossene Armenpflege für Personen über 14 Jahre . . . . 14 .003
XII . Armenkinderpflege . 31 .540

XIII . Stiftungen . . . 11 .040
XIV . Baupolizei . 9 .787
XV . Schulangelegenheiten . 14 .707

XVI . Militär - und Bevölkerungswesen . 14 . 191
XVII . Gewerbeangelegenheiten . 6 .611

XVIII . Genossenschafts - und Versicherungsangelegenheiten . 5 . 181
XIX . Staatssteuern , Wahlen , Patent - und Musterschutzangelegcnheiten . . 11 .395
XX . Schubangelegenheiten , Gemeindearrestanten . 31 .546

XXI . Statistik (ohne die zahlreichen Geschäftsstücke für die Bearbeitung
des Statistischen Jahrbuches ) . 421

XXII . Amtsbedürfnisse , Angelegenheiten , welche nicht anderwärts zugewiesen
sind , Auskunftsstelle (einschließlich des Eingangsbuches ) . . . 10 .077
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Die bei der Magistratsabteilung Xis (Heimatgesetznovelle) eingelangten Geschäfts¬
stücke wurden in der obigen Hauptsumme nicht mit eingerechnet, weil sie bereits bei den
magistratischen Bezirksämtern gezählt sind.

Die Zahl der bei den magistratischen Bezirksämtern eingelangten Geschäftsstucke
betrug:

Bezirksamt:
Zahl der

Geschäfts stücke: Bezirksamt:
Zahl der

Geschäftsstücke:
I . . . . . . . 74 .019 XII. 64 .005

II. . . . . . . 120 .110 XIII . 59.054
III . . . . . . . 82 .060 XIV . . . 45 .380
IV. . . . . . . 38 .889 XV. 28553
V. . . . . . . 58 .883 XVI. 87.314

VI . . . . . . . 44 .881 XVII . 58.321
VII . . . . . . . 48 .665 XVIII . 48 .795

VIII . . . . . . . 35 .170 XIX .
IX . . . . . . . 64 .533 XX . 59.356
X. . . . . . . 85 .577 XXI . 47.725

XI . . . . . . . 28 .000 außerdem Expositur Stadlau 4.230

Plenarsitzungen' des Magistratsgremiums wurden 56, Senatssitzungen 103,
Komiteesitzuugen 36 abgehalten; außerdem fanden 6 Konferenzen der Leiter der
magistratischen Bezirksämter statt. In den Plenarsitzungenwurden 497 , in den Senats¬
sitzungen 1059 Geschäftsstücke erledigt.

Eine Übersicht über die Geschüftsstücke nach dem selbständigen und übertragenen
Wirkungskreise der Gemeinde getrennt nnd innerhalb jedes dieser Wirkungskreise nach
den Hauptagenden geordnet ist im Abschnitte VIII. 6 . „Geschäftsführung" des Statistischen
Jahrbuches enthalten.

Magistratsavleikung XXI — Statistik.

Während die Tätigkeit der übrigen Magistratsabteilungen in den einzelnen Ab¬
schnitten dieses Berichtes zur Darstellung gelangt, kann die alle Gebiete des Gemeinde¬
dienstes übersichtlich zusammenfassende Geschäftsführung der Abteilung für Statistik nur
an dieser Stelle erwähnt werden.

In das Berichtsjahr fällt die Herausgabe des Verwaltungsberichtesund Stati¬
stischen Jahrbuches für 1907 ; außerdem hat die genannte Magistratsabteiluug im
Berichtsjahre wie alljährlich ihre Wochen- und Monatsberichte herausgegeben, letztere
bereichert durch besondere Mitteilungen über Bautätigkeit, Leerstehungen, Wohnungspreise,
Geburten und Sterbefälle in 52 großen Städten , Bade- und Knrortefrequenzdurch
Wiener Gäste, Fleischpreise in Wien und anderen Städten , Volksschulen, Mitgliederstaud
der gewerblichen Krankenkassenu. a. m.

An der am 21. Mai in Wien abgehaltenen Konferenz für Städtestatistik nahmen
Vertreter der Magistratsabteilung für Statistik teil.

Die Handbibliothek  der Statistischen Abteilung umfaßte am Ende des Jahres
2453 Werke mit 14.179 Bänden.

Am 25. Jänner bezog die Magistratsabteilung ihre neuen Bureauräume in dem
(neben dem neuen Rathause gelegenen) Hause I., Lichtenfelsgasse Nr. 5.
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Stadtoauamt.
Tie Zahl der zur Behandlung gelangten Aktenstücke betrug bei der Bauamts-

Direktion7.244, ferner bei den Fachabteilungen:
I (Studienbureau) . . . 504
II L > 4.686
II b , (Hochbau) . . . . 3.557
II LI 8.232

III (Känalbau) . . . . 5.664
IVa (Straßenbau) . . . 3.806
IVb (Straßenerhaltung ) . . 5.708
V (Wasser- und Brückenbau) 3.518

VI (Beschaffung von Haus¬
und Genußwasser) . . 713

VII L (Verteilung und Verwen¬
dung des Trink- und
Genußwassers) . . . 8.625

VIIb (Verteilung und Verwen¬
dung des Nutzwassers) . 1.430

VIII (Beleuchtung) . . . . 17.992
IX (Baupolizei in den Bezirken

I—IX und XX) . . . 20.867
X (Baupolizei in denBezirken

X—XIX und XXI) . . 1.648
XI (Straßenpflege) . . . 1.532

XII (Verkehrswesen) . . . 2.052
XIII (Stadtregulierung) . . 2.391
XIV (Grundtransaktionen) 2.349

und bei den Bauamts-Abteilungen in den BezirkenX—XIX und XXI:

X.  Bezirk
XI. „

XII . „
XIII . ..
XIV . „
XV.

. 4.958
2.745
5.450
8.475
3.949
3.150

XVI. Bezirk . 5.047
XVII. . 5.844

XVIII. 4.976
XIX. . . 6.267
XXI. . . 6.650

Der Gesamteinlauf belief sich sonach auf 160.029 Akten (gegen 151.926 im
Jahre 1908).

In den dem Stadtbauamte unterstehenden Prüfungsanstalten gelangten Proben
in nachstehender Zahl zur Ausführung: Druckproben im städt. Röhrendepot(Gas- und
Wasserleitungsrohre) 4716, Wassermesserprüfungen 13.228, Leuchtgasproben 1312,
Proben an elektrischem Lichte 736, Proben mit hydraulischen Bindemitteln 13.025.

Stadtdochhaltllng.
Dieselbe bestand außer dem Direktionsbureau aus den folgenden 18 Departements:
I (Zentral-Rechnungsdepartement); II (Verwaltung im allgemeinen); III (Finanz-

departement); IV (Steuerkontrolle); V (Gemeindeumlagen, Sicherheitswesen und Markt¬
angelegenheiten) ; Via (Offene Armenpflege für Erwachsene); Vlb (Geschlossene Armen¬
pflege für Erwachsene) ; Via (Armenkinderpflege); VII (Fonds); VIII (Stiftungen und
Widmungen, Depositen, Dienstbotenkrankenkasse); IX (Kultus und Unterricht); Xa (Straßen¬
wesen); Xb (Kanalbauten und Beleuchtung); XIa (Wasserleitungen, Gebühren); XIb (Wasser¬
leitungen, Bau); XII (Hochbauten und Gartenanlagen); XIII (Gebüudeerhaltung); XIV (Sa¬
nitätswesen, Konskriptions- und Militärangelegenheiten, Unfallversicherung und Bezirks-
krankcnkasse).

Nach dem Gemeinderatsbeschlusse vom 19. Juli 1898 bildet das Wasserbezugs-
Revksorat ein Nebenamt der Stadtbuchhaltung.
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Über die Geschäftsbewegung geben nachstehende Zahlen Aufschluß: Es betrug
die Zahl der Bücher 1359, der Konten 262 .817, der Vorschreibungsposten aus Videnden
und sonstigen Aktenstücken714.166, der Abstattungsposten2,038 .811 , der Äußerungen
und Berichte 49.999, der Adjustierungen und Liquidierungen 182.057. Außerdem wurden
1,506.495 eingelöste Coupons und 10.508 eiugelöste Obligationen der rechnungsmäßigen
Behandlung unterzogen.

Hallptkassk.
Bei der Kassebewegung in barem betrug der Empfang

Kro
die Ausgabe

neu
bei den eigenen Geldern. . 172,971 .871 173,956 .683
beim Versorgungsfonds. 4,520 .270 4,610 .306

„ Bürgerladefonds. 66.163 70.839
,. Bürgerspitalfonds . . 2,115 .003 2,160 .675

bei den Depositen. . 32,081 .692 30,240 .654
beim Ringtheater-Hilfsfonds. 318.572 327 .142

bei der Schwestern Fröhlich-Stistung. 15.126 15.126
beim Ausspeisefonds für arme Schulkinder. . . . 134.123 136.859

„ Bürgervereinigungsfonds.
bei den Geldern des Kaiserin Elisabeth-Kinder-

55.236 61.202

Hospitales in Bad Hall. 74.008 60.971
bei den Postgeldern. 198.267 201.681
beim Wiener Lehrerpensionsfonds. 2,297 .582 2,317 .017

„ 285 Millionen Kronen-Anlehen. . 66,240 .879 44,498 .340
„ 360 Millionen Kronen-Anlehen. . 58,860 .182 127,303 .445

bei den Geldern der Knabenhorte. 110.913 110.545

im ganzen . . 340,059 .887 386,071 .485
Die Summe des Empfanges und der Ausgabe bezifferte sich daher mit 726,131 .372 X.

Bei der Kassebewegung in Wertpapieren  betrug
der Empfang die Ausgabe

Kronen
bei den eigenen Geldern . 89.617 88.618
beim Versorgungsfonds . 193.646 186.257

„ Bürgerladefonds . 7.822 840
„ Bürgerspitalfonds . 381 .030 53.499

bei den Depositen . 15,206 .603 12,260 .967
beim Ringtheater-Hilfsfouds . 63.383 177.768
bei der Schwestern Frohlich-Stiftung . 6.512 5.808
beini Ausspeisesonds für arme Schulkinder . . . . 6 .000 —

„ Bürgervereinigungsfonds . 28 .778 16.500
bei den Geldern des Kaiserin Elisabeth-Kinder-

Hospitales in Bad Hall . 9.870 —
bei den Postgeldern . 198.403 221 .138
beim 360 Millionen Kroncn-Anlehen . — —
bei den Geldern der Knabenhorte . 794 144

im ganzen . . . . 16,192 .458 13,011 .539
Die Summe des Empfanges und der Ausgabe bezifferte sich daher mit 29,203 .997 X.
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Von den vorstehenden Barbeträgen entfallen:
Zahl der
Parteien

42 .6901. auf die Empfangskasse . . . .

Empfang
Kronen

337,647 .010

Ausgabe

2. „ „ Ausgabskasse. — 351,050 .248 156 .238
3. „ „ Anlehenskasse. — 33,397 . 101 13 .743
4. „ „ Taxabteilungskasse . . . 2,412 .877 224 .568 36 .911
5. „ „ Armenkasse. — 1,399 .568 62 .319

Summe . 340,059 .887 386,071 .485 311 .901

Stkukramt.

Die K n ss e g e b aru n g der Steuernmts -Abteilungeu betrug im Berichtsjahre
202,480 .101 X 67 K. Hievon entfielen an Staatssteucrn 114,139 .746 X 74 Ir, an
Landesumlagen 28,866 .203 X 87 K, an Gemeindeumlagen 55,941 .411 X 70 k,
an Gewölbewachbeitragen 133 .839 X 36 K, an Handelskammerbeiträgen 1,156 .854 X 29 K,
an Gewerbeschulbeiträgen 503 .503 X 61 K, an Kommissionsgebühren 126 X und an
Militärtaxen 1,738 .416 X 10 b.

Bei der Kontokorrentverrechnung  blieben mit Jahresschluß 13 .984 X noch
nicht definitiv verrechnet.

Bei der Jnterimsgebarung einschließlich der Kosten für den Postsparkassenverkchr
überstiegen die Ausgaben die Einnahmen um 5272 X.

Zur Abfuhr an die Staats - und Fondskassen gelangten 202,894 .422 X 18 K.
Hievon wurden 3,384 .823 X 07 K in 54 Posten bar abgeführt , 185,187 .538 X 24 K
in 1162 Posten im Postsparkassenverkehre überwiesen und 4,056 .084 X 19 b in
170 Posten an die städtische Hauptkasse mittels Aviso überrechnet . Ferner gelaugten die
Steuerzahlungen der österreichisch -ungarischen Bank im Betrage von 544 .512 X 63 K
in 3 Posten an . die k. k. Staatszentralkasse zur Abfuhr . Die von den Steueramts-
Abteilungen an die städtischen Hauptkasse -Abteiluugen , Bezirksvorstehungen usw . gegebenen
Verläge , welche im Rechnungswege als Abfuhren von Kommunal - Steuergeldern an die
städtischen Hauptkasse -Abteilungen behandelt wurden , betrugen 9,721 .464 X 05 b.

Von dem oben erwähnten Betrage von 202,894 .422 X 18 K wurden an die
k. k. n .- ö. Landeshauptkasse bezw . Staatszentralkasse an Staatssteuern und Gebühren
115,011 .523 X 13 b , an das n .-ö. Landes -Obereinnehmeramt an Laudeserfordernis¬
beitrag 28,887 .614 X 09 K, an die städtische Hauptkasse an Gemeindezuschlägen und
Nebengebühren 55,803 .329 X 31 K, an die k. k. Polizeidirektion ( Gewölbewach-
Kommission ) an Gewölbewachbeitrag 134 .000 X , an die n .- ö. Handels - und Gewerbe¬
kammer an Beiträgen 1,155 .000 X , an die Fortbildungsschulfondskasse an Beiträgen
521 .000 X , an die k. k. Taxamtskasse an Militärtaxbeträgen 1,381 .000 X , an die k. k.
Steueradministrationen an Kommissionsgebühren 31 X 60 b , an rückgezahlten Wein¬
garten -Darlehen (je zu Hälfte an die k. k. n .-ö. Landeshauptkasse und das n .-ö.
Landes -Obereinnehmeramt ) 924 X 15 K abgeführt.

Die Verrechnung der Zahlungen im Steueramte erfolgte unter Verwendung von
l , 197 .350 Journalartikel und 1,123 .475 Kasseposten.
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Hauszinssteuer
5"/aigen Steuer
Grundsteuer.
allgemeinen Erwerbsteuer,.
Erwerbsteuerv. Unternehmungen 878

Erwerbsteuer von G. m. b. H 313
Personaleinkommensteuer. . 270 .026
Besoldungssteuer . . . . 4.484
Rentensteuer. 20.602
Militärtaxe. 23.045

Der Stand der Konten  betrug mit Ende des Jahres bei der:
40.548
13.555
19.588

137.421

Auf den Konten der aufliegenden 1808 Kontobücher wurden 742.730 Gebühren¬
eintragungen  vorgenommen, darunter sind 30.936 Wohnungsleerstehungen enthalten.

An die Steueramts -Abteilungen  gelangten 304 .426 Akten zur amtlichen
Behandlung, ferner wurden 17.144 Anfragen  an das Zentral-Meldungsamt der
k. k. Polizeidirektionbehufs Ermittlung des neuen Wohnortes ausgefertigt.

Die Anzahl der Zahlungsaufträge betrug 626.740. Die Nachweisung der Steuer¬
rückstände erfolgte bei 8491 Ratenansuchen und in 412 Konkursfällen.

In der Expositur Stadlau des magistratischen Bezirksamtes für den XXI. Bezirk
wurden an Steuern 16.551 X 22 K in 1206 Posten eingehoben.

Im Postsparkassenverkehre wurde von den Parteien mit 365.878 Einzahlungs¬
scheinen der Betrag von 91,305 .679 X 25 K einbezahlt.

Bon den Steueramts-Abteilungen wurden auf den Konto des Zentral-Steueramtes
von den an den Kassen der Steueramts-Abteilungen durch die Parteien geleisteten Bar¬
zahlungen 95,073 .600 X einbezahlt.

An Manipulationsgebühren wurden dem Steueramte für die 22 Postsparkasse-
Konten 15.027 X 14 K zur Last geschrieben. Demgegenüber beträgt die Gutschrift an
Zinsen 11.084 X 22 k.

Zahlungen bei nicht zuständigen Steueramts -Abteilungen (Zahlungen im Konto¬
korrentverkehre) wurden in 33.592 Fällen im Betrage von 8,672 .725 X 20 K, ferner
Zahlungen bei Kassen außerhalb Wiens für Rechnung des Wiener Steueramtes in
962 Posten im Betrage von 178.478 X 09 K geleistet.

Die Zahl der durchgeführten politischen Mietzins-Sequestrationen betrug 434,
der hiedurch eingebrachte Steuerbetrug 152.383 X 27 b.

Erkklltunsaint.
a) Steuereinhebung.

Zur Einbringung rückständiger Steuern wurden als erster Exekutionsgrad 545.757
exekutive Mahnungen  zugestellt.

Die durchgeführten Exekutionsschritte zweiten Grades hatten folgendes Ergebnis:
Zugewiesen wurden 500.065 Pfändungsaufträge  und 31.009 Transferierungs¬
aufträge (darunter 110.924 aus dem Vorjahre verbliebene Aufträge). Zum Vollzüge
gelangten 25.677 Pfändungen;  in 302 Fällen wurde die Transferierung  der
gepfändeten Mobilien und in 54 Fällen die exekutive Veräußerung  der Pfand¬
objekte vorgenommen. Wegen Mangels an Deckung mußten in 98.136 Fällen die
weiteren Exekutionsschritte eingestellt werden. 168.513 Pfändungsaufträge fanden durch
Einzahlung der Rückstände ihre Erledigung. Durch die Exekntionsamts-Beamten wurden
0,397 .336 X 36 k im exekutiven Wege eingebracht.
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b) Gebühreneinhebung.

Zur Einbringung rückständiger Gebühren wurden 352 .926 Einhebungsaufträge

zugewiesen . Zum Vollzüge gelangten 7458 Pfändungen , in 90 Fällen wurde die
Transferierung der gepfändeten Mobilien und in 31 Fällen die exekutive Ver¬

äußerung der Pfandobjekte vorgenommen . Wegen Mangels an Deckung mußten in
65 .565 Fällen die weiteren Exekutiousschritte eingestellt werden ; 156 .798 Einhebungs¬

aufträge fanden durch Einzahlung der Rückstände ihre Erledigung . Durch die Exekutions-
amts -Beamten wurden 1,856 .801 K 67 b im exekutiven Wege eingebracht.

Konskriptiongamt.
a) Abteilung für die Evidenzhaltuug der Bevölkerung , für das

Rekrutierungswesen und für den Landsturm.

Zur selbständigen Erledigung wurden der Zentrale 123 .500 Geschäftsstücke

zugewiesen.
Heimatscheine und Zuständigkcitsbestätigungen für Paßzwecke wurden

in der Zentrale 5634 , bei den Bezirksämtern 16 .462 , Arbeitsbücher für Einheimische
nnd Fremde in der Zentrale 386 , bei den Bezirksämtern 44 .949 ausgefertigt . Zu¬

ständigkeitsbestätigungen in Armensachen , für Humanitätsanstalten rc. wurden in
der Zentrale 14 .831 , bei den Bezirksämtern 3032 an Parteien ausgefolgt . Vom Amte

selbst wurden in der Zentrale 32 .802 Korrespondenzen im kurzen Wege gepflogen.
Bei den Bezirksämtern wurden 35 .334 Meldungen Stellungspflichtiger,

ferner 39 .124 Meldungen Landsturmpflichtiger ausgenommen . Ferner erfolgten
in der Zentrale 87 .470 direkte Postexpeditionen und 17 .317 verschiedene Eintragungen.
In der Zentrale langten 25 .061 Matrikenauszüge über die im Jahre 1891 ge¬

borenen männlichen Individuen zur sachgemäßen Behandlung ein.

b ) Abteilung für Evidenzhaltung der nichtaktiven Mannschaft des Heeres,
der Kriegsmarine und der Landwehr.

Zur selbständigen Erledigung wurden der Zentrale 30 . 162 Gefchäftsstücke zu¬
gewiesen . Einberufungen zur aktiven Dienstleistung , Wasfenübung rc. langten bei der
Zentrale 22 .714 , nicht protokollierte Anfragen der magistratischen Bezirksämter 26 .910
ein . Anmeldungen , Abmeldungen und Wohnungsveränderungsanzeigen von Personen

der nichtaktiven Mannschaft des Heeres , der Kriegsmarine und der Landwehr wurden
bei der Zentrale und bei den Bezirksämtern zusammen 126 .912 entgegengenommen.

Endlich hatte die Zentrale 23 .546 direkte Expeditionen nebst verschiedenen Eintragungen
in die Evidenzbehelfe und Vormerkungen im Evidenzkataster zum Zwecke der Evidenz¬
führung über die Mannschaft des Heeres , der Kriegsmarine und der Landwehr zu
verzeichnen.

c) Abteilung für Militär - Einquartierungs - und Vorspanns - Angelegenheiten.

(Alle Geschäfte dieser Abteilung sind zentralisiert .)

Die Geschäftsgebarung weist 362 Geschäftsstücke , 4064 Postnummern des
Einquartierungsprotokolles , 124 Postnummern des Vorspannsprotokolles und 123 Post¬
nummern des Rückstandsprotokolles auf . Verbuchungen fanden statt im Geldhaupt¬

buche 3983 , Kassejournale 4053 , Depotsjournale 117 , Kontobuche 3021 , Unteroffiziers-
Mietzinsjournale 1662 . Die Zahl der Amtshandlungen anläßlich der Ausbezahlung
von Mietzinsen betrug 5149.
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Kassegebarung.

Einquartierungs-Kassejournal.

Verlag vom Jahre 1908 überwiesen für 1909 . 1.096 X
An ärarischen Gebühren und Landesznschuß wurden einbezahlt . . 90.235 „

zusammen. 91.331 X

Hievon wurden an die städtische Hauptkasse abgeführt 50.692 X, an Militär-
Personen, die sich selbst bequartiert hatten, ausbezahlt 38.409 X, als Kasseverlag für
1910 überwiesen 2230 X.

Unteroffiziers-Mietzinsjournal.

Kasserest vom Jahre 1908 überwiesen für 1909 . 8.575 X
an ärarischen Miet- und Möbelzinsbetrügen wurden einbezahlt . 124 .815 „

zusammen . . 133.390 X
Hievon wurden verausgabt an Miet- und Möbelzinsbeträgen 122.871 X, als

Kasseverlag für 1910 überwiesen 10.519 X.

Vorspannsprotokoll.

An Vorspannsgebühren wurden 3582 X eingenommen und hievon 3546 X an
die städtische Hauptkasse abgeführt, 36 X rückvergütet.

ä) Abteilung für Militärtax -Angelegenheiten.

Die Arbeiten dieser Abteilung bestehen aus:
1. der Zentral-Evidenz über die Militürtaxpflichtigen;
2. der Behandlung der Militärtaxbemessungsakten für außerhalb Wiens wohnhafte,

in Wien heimatberechtigte Personen im Sinne des Gesetzes vom 10. Februar 1907,
R.-G.-Bt, -Nr. 30 und zwar unter der Leitung und Aufsicht des Vorstandes der
Magistratsabteilung XVI, bezw. seines Stellvertreters;

3. den zufolge der Durchführungsbestimmungenzu vorerwähntem Gesetze(Ver¬
ordnung des k. k. Ministeriums für Landesverteidigungund des k. k. Finanzministeriums
vom 19. August 1907, R.-G.-Bl. Nr . 211) zu erstattenden Mitteilungen an das
Rechnungs-Departement der k. k. Finanz-Landesdirektion über die Summe aller vorge¬
schriebenen Militärtaxen, ferner über Änderungen der Militärtaxvorschreibungen, Nachtrags¬
und fallweisen Bemessungen sowie Abschreibungen;

4. der Einbringung der aushastenden Rückstände von auf Grund des Gesetzes
vom 13. Juni 1880, R.-G.-Bl . Nr. 70, vorgeschriebenen Militärtaxen.

Es wurden 54.801 Militärtaxpflichtige in Evidenz geführt, 5937 Evidenz-
(Kataster-)blätter neu angelegt und unter Mitwirkung der Konskriptionsamts-Abteilungen
bei den magistratischen Bezirksämtern 18.314 Zahlungsaufträge über Dienstersatztaxen
und 3593 Zahlungsaufträge über Elterntaxen ausgefertigt.

Die vorgeschriebenen Dienstersatztaxeubetrugen 519.975 X 50 K, die Eltern¬
taxen 934.713 X, somit im ganzen 1,454,688 X 50 k.

Eingezahlt wurden im Berichtsjahre 506.219 X 61 k an Dienstersatztaxen
(325.826 X 99 b für das laufende Jahr und 180.392 X 62 b für das Vorjahr);
1,264,277 X 59 K an Elterntaxen (780.991 X 69 d für das laufende Jahr und
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483 .285 X 90 5 für das Vorjahr ) ; zuzüglich der eingehobenen alten Militärtax-

rückstände per 95 .991 L 45 K, der eingehobeuen Militärtax - Strafgeldcr per 47 .089 X 15 K
und der gleichfalls dem Militärtaxfouds zufallcnden Wehrstrafenhälften von ungarischen
Staatsangehörigen im Betrage von 1226 X stellt sich der Betrag der eingehobenen
Gelder auf 1 .914 .803 X 80 k.

Tie Zahl der zeitgemäß überreichten oder ansgenommenen Meldungen betrug 35 .420.

Strafanzeigen wurden in 16 .547 Fällen erstattet und 2834 Ausforschungen eingeleitet.

Zufolge der letzterwähnten Amtshandlungen wurden noch weitere 13 .399 Dienst-

ersatztaxpflichtige zur Meldung hcrangezogen ; cs beziffert sich sonach die Zahl der
Meldungen auf 48 .819.

In 21 .722 Fällen wurde mit der Bemessung der Militärtaxe vorgegangen , 27 .097

Personen wurden von der Entrichtung derselben befreit ; in 5982 Fällen war die
Veranlagung am Ende des Berichtsjahres noch nicht abgeschlossen.

In Ansehung der noch aushastenden Militärtaxrückstände wurden 10 .401 Exekutions¬

anzeigen und Ersnchschreibcn für auswärtige Ämter und Behörden ausgefertigt und
befördert , die Buchung und Abfuhr des in 12 .138 Einzelposten zerfallenden eingehobeuen
Militärtaxbetragcs von 95 .991 X 45 b , sowie die Durchführung der bewilligten

Abschreibungen im Betrage von 18 .384 X 51 b veranlaßt.

Im Einreichungsprotokolle sind 9435 Gcschäftsstücke verzeichnet worden.

e) Abteilung für das Becrdigungswesen.

Die in den Wirkungskreis des Konskriptionsamtes gehörigen Geschäfte in Tod¬

falls - und Beerdigungsangelegenheitcn werden , 1 . insoferne sie ihrer Natur nach zentrali¬
siert zu behandeln sind , 2 . soweit es in den Bezirken I—X , XVIII (nur das Gebiet
der ehemaligen Vororte Währing und Weinhaus ) und XX Verstorbene betrifft , endlich
3 . ohne Rücksicht auf den Sterbeort in allen Fällen der Beerdigung aus dem Zentral¬
friedhofe in der konskriptionsämtlichcu Zentrnlabteilung für Beerdigungsangelegenheiten
besorgt . In den Bezirken XI — XIX und XXI bildet das Becrdigungswesen eine Agende
der konskriptionsämtlichen Abteilungen der magistratischen Bezirksämter , bezw . im letzteren

Bezirke auch der Expositur Stadlau und der Bezirksaufsichtsräte.
Im Berichtsjahre sind 5410 Geschüftsstücke zugewiesen worden . Die Zahl der

Postuummern des Beerdigungsgebühren -Rückstandsprotokolles beträgt 6722 (3690 ) .
Auszüge aus dem Totenprotokolle über männliche Verstorbene bis zum Alter
von einschließlich 24 Jahren wurden 3950 (2458 ) verfaßt . Gedruckte Verzeichnisse
über Verstorbene wurden an Abonnenten 24 .820 , an die städtischen Ämter und Be¬

hörden 77 .745 verabfolgt . Die Zahl der Eintragungen der Stcrbefälle in das Toten-
protokvll beläuft sich auf 25 .213 ( 12 .512 *).

Grabstellenanweisungcn wurden ausgestellt für : Gemeinsame Gräber 14 .523

(9905 ), eigene Gräber 2630 (2962 ), ' Arkadengrüfte — ( 1), fertige Doppelgrüfte 6 ( 10 ),
fertige einfache Grüfte 54 (87 ) , ansgemauerte Grüfte ohne Steinbelag — (5 ) , Doppel¬

gruftplätze — (3 ) und einfache Gruftplätze 3 (10 ) .

*) Die Ziffern in Klammern bezeichnen die in den anderen Ziffern nicht enthaltene Anzahl
der entsprechenden Agenden in den magistratischen Bezirksämtern XI — XIX und XXI , bezw . bci
der Expositur in Stadlau , bei den Bezirksaussichtsräten in Kagran und Aspern sowie bei dem
in Leopoldau exponierten Bezirksamtsbeamten.
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Beilegungs -Anweisungen wurden ausgestellt für eigene Gräber 2613 (1673),
Arkadengrüfte — (22), Doppelgrüfte 12 (84) und einfache Grüfte 101 (136).

Ferner wurden ausgefertigt: 4140 (3683) Anweisungen zur Verwendung der
Leichenversenkungs-Apparate bei eigenen Gräbern und Grüften, 16.827 (11.667) Jm-
matrikulierungs-Anweisuugeu, 413 (381) Exhumierungs-Anweisungen, 1574 Anweisungen
für die Bestattung von Särgen mit Leichenteileu, 551 Anweisungen zur Einsegnung
von Jnfektionsleichen auf dem Zentralsriedhofe, 1071 (460) Anweisungen für die
Friedhofsorgane zur Vormerkungdes Erlages der Renovationsgebührund der Gebühr
für die Erhaltung des Benützungsrechtes auf die Dauer des Friedhofbestandes und
14.584 (11.064) Verständigungen der katholischen Pfarrämter zum Zwecke der Kontrolle
hinsichtlich des Eiulangens der Jmmatrikulierungs-Anweisungen. Vormerkungen über an¬
gemeldete Todesfälle behufs Vornahme der Leichenbeschau erfolgten 19.054 (13.793),
Eintragungen in die Protokolle für eigene Gräber und Grüfte 5419 (4988 ) ; abge¬
sendet wurden 5414 Telegramme an die Verwaltung des Zentralfriedhofes. Die
Anzahl der Journalartikel des Kassejournalsbetrug 20.302.

Kassegebaruug . — Die Gesamteinnahmen beliefen sich auf 718.838 X
(953 .704 X); die Gesamtausgaben aus verschiedenen Titeln (Rückvergütungen) auf
238 X (17.025 X).

Bei den magistratischen Bezirksämtern XI—XIX und XXI und bei der Expositur
in Stadlau besorgen die konskriptionsämtlichen Abteilungen die Anweisung zur Einzahlung
der Beerdigungsgebühren, während deren Empfangnahme den Hauptkassen-Abteilungen
obliegt. Bei den Bezirksaufsichtsräten in Kagran und Aspern sowie bei dem in
Leopoldau exponierten Bezirksamtsbeamten erfolgt sowohl die Anweisung als auch die
Einzahlung der Beerdigungsgebühren.

k) Abteilung zur Führung der Gemeindematrik.
Zur selbständigen Erledigung wurden dieser Abteilung 15.209 Geschäftsstücke zuge¬

wiesen. Von der Abteilung wurden 2830 Korrespondenzen im kurzen Wege gepflogen,
direkte Postexpeditionen sind 9545, verschiedene Eintragungen 6426 vorgenommen worden.

Kanzlei und Registratur.
Im gemeinsamen Magistrats expedite werden nur kalligraphische Arbeiten,

Bürgerdiplomc, Anerkennungsdiplome, Austellungsdekrete für Beamte und Lehrer sowie
Reinschriften besonders dringender und umfangreicher Erledigungen der Magistrats¬
abteilungen ausgeführt.

Zu Vervielfältigungen auf lithographischemWege standen 1 Schnellpresseund
4 Steinpressen, die im Berichtsjahre 2,483 .114 Druckseiten lieferten, sowie zum Be¬
schneiden von Papier 1 Schneidmaschine in Verwendung.

Das gemeinsame Zustellungsamt hatte 401 .809 Schriftstücke im VIII. Bezirke
und im Neuen Rathause zuzustellen und 9329 Affigierungen im I. Bezirke zu besorgen.
An die magistratischen Bezirksämter für den I. bis VII. und für den IX. bis XXI. Bezirk
wurden 730.156 Akten- und Schriftstücke übermittelt.

Für die städtischen Gaswerke wurden 515, für die städtischen Straßenbahnen
385 und für die städtische Kaiser Franz Joseph-Jubiläums -Lebens- und Renten-
Versicherungsanstalt 26.231 Schreiben expediert.

In der Hauptregistratur wurden im Berichtsjahre 522 Akten registriert und
2788 Akten ausgehoben.

Verwaltungsbericht der Stadt Wien. ü
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ss. Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien.

Das Bureau der Redaktion des Amtsblattes der k. k. Reichshaupt - und Residenz¬
stadt Wien musste wegen des im Ncnen Rathause herrschenden Raummangels im Laufe
des Monats Jänner übersiedeln . Zu diesem Zwecke wurde eine im Hause I, , Lichtenfels-
gasse 5 im I . Stockwerke gelegene Privatwohnung enlsprechend adaptiert.

Mit Rücksicht auf die vermehrten Redaktionsarbeiten wurde für die Redaktion
des Amtsblattes mit dem Gemeinderatsbeschlusse vom 29 . Oktober 1909 die Stelle
eines Redaktionsbeamten in der VII . Rangklasse mit den systemisierten Bezügen und
den für den Kanzleistatus festgesetzten Beförderungs - und Vorrückungsjristen geschaffen.
Zur Erlangung dieser Stelle ist der Nachweis einer fünfjährigen praktischen Verwendung
als Redakteur erforderlich ; die Anstellung erfolgt auf ein Jahr provisorisch ; die definitive
Anstellung kann nur erfolgen , wenn die provisorische Dienstleistung eine vollkommen
befriedigende war.

Zum Redaktionsbeamlen wurde mit dem Stadtratsbeschlusse vom 12 . November
Rudolf Ri gl ernannt.

Die Zahl der Jahresabonnenten betrug 507 , der Halbjahresabonnenten 767 , der
Freiexemplare 1555.
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